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Aus der Gemeindestube

ÄRZTE Sonn- und Feiertagsdienste
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten.

Wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die 
Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Ordinationszeiten der Ärzte/Ärztinnen (Allgemeinmediziner) in unserer Nähe 
Dr. Arpad und Dr. Bettina POCK									       

Ordination Niederkreuzstetten, Bahnstraße 21 (Tel.: 02263/8496)
Mo, Di, Do, Fr von 08.00 - 11.00 Uhr
Sa von 08.00 - 10.00 Uhr

Ordination Hautzendorf, Bachgasse 8 (Tel.: 02245/89350)
Di, Fr von 16:00 - 17.00 Uhr

Dr. Renata WESTERLUND										        
Anmeldeschluss ist jeweils ½ Std. vor Ende der Ordinationszeiten.

Ordination Hochleithen-Traunfeld, Gemeindezentrum 1 (Tel.: 02245/89 48 02)
Mo von 08.00 - 12.00 Uhr
Do von 07.30 - 12.00 Uhr

Ordination Unterolberndorf, Sonnleitengasse 6 (Tel.: 02245/89315)
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 16.30 - 19.00 Uhr
Fr von 07.30 - 12.00 Uhr

Dr. Sarka TILL	 											         

Ordination Ernstbrunn, Mistelbacherstraße 19 (Tel.: 02576/2285)
Mo von 07.30 - 12.00 Uhr und 18.00 - 20.00 Uhr (für Berufstätige)
Di, Do von 07.30 - 12.00 Uhr
Fr von 07.00 - 11.30 Uhr

Dr. Elisabeth SCHWARZ										        

Ordination Niederleis, Kirchengasse 123 (Tel.: 02576/2312)
Mo, Mi, Fr von 07.30 - 14.00 Uhr
Di von 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr

Dr. Kurt FERNER und Dr. Christian BALAZS, Gruppenpraxis						    

Ordination Ladendorf, Lindenallee 2 (Tel.: 02575/2401)
Mo, Di von 07.30 - 11.00 Uhr
Mi, Fr von 07.30 - 11.00 Uhr und 17.00 - 17.45 Uhr

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER	 								      

Ordination Großrußbach, Hauptstraße 31 (Tel.: 02263/64499)
Mo, Di, Fr von 07.30 - 12.00 Uhr
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 17.30 - 19.30 Uhr
Patientenannahme bis 11.00 Uhr
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Wichtige Notrufnummern

EVN-Störungsmeldung 02266/ 658 30

Feuerwehr Niederkreuzstetten 122

Feuerwehr Streifing 122

Feuerwehr Oberkreuzstetten 122

Gasnotruf 128

Giftinformationszentrale 01/ 406 43 43

Landesklinikum Weinviertel 02572/ 9004-0

Polizei Ladendorf 059133/ 3271

Rettung Notruf 144

Rettung – Krankentransport - Vorbestellung 148 44

Autounfälle mit Wildtieren – Meldung bei der Polizei 133

Auffinden von Wildtieren – Meldung beim jeweiligen Jagdleiter

Niederkreuzstetten | Wolfgang Gröger 0664/ 882 63 294

Oberkreuzstetten | Lambert Strobl 0650/ 212 41 66

 Streifing | Michael Zach 0676/ 419 17 70

BLUTSPENDEAKTION
Mo, 27. Juni 2022, 17.00 – 19.30 Uhr
Pfarrsaal Niederkreuzstetten

Bitte um zahlreiche Beteiligung! 
Blutspenden kann Leben retten!
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Öffnungszeiten Baurestmassen (reiner Bauschutt)  

Gemeindestadl - nur für Kleinmengen
Kleinmenge = ca. 1 Scheibtruhe kann zu den Öffnungszeiten kostenpflichtig entsorgt werden.
1 Scheibtruhe = € 2,- 
1 Kübel = € 1,-

Deponie Oberkreuzstetten | Bauschuttdeponie
Die Öffnungszeiten finden Sie im Müllkalender 2022.
In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen!

ACHTUNG - Bitte unbedingt beachten!

•	 Für das Aufsperren des Gemeindestadls, der Bauschuttdeponie oder der Grünschnittdeponie außerhalb 
der Öffnungszeiten werden € 20,- in Rechnung gestellt. 

•	 Für die Entsorgung von Boden- oder Erdaushub bitte im Gemeindeamt voranmelden.

•	 Bodenaushub = reine Erde 

•	 Glaswolle/Steinwolle – luftdicht verpackt und in kleinen Gebinden  
in der Problemstoffsammlung im Gemeindestadl entsorgen. 

•	 Holz (Möbel, Spielgeräte, Zäune, …) - höchstens 1 Autoanhänger im Gemeindestadl entsorgen.  
Es werden keine Dachstühle, Gebäudeabbruchteile oder Baustellenmüll angenommen. 

•	 Es werden weder gewerbliche noch landwirtschaftliche Verpackungsmaterialien angenommen  
z.B. Stroh-/Heuschnüre = Restmüll

•	 Bei Öfen Eisen und Schamott trennen: Schamott ist Inertstoff und wird beim Gemeindestadl verrechnet

•	 Warmwasserspeicher Isoliermaterial: Schaumstoff = Sperrmüll, Glaswolle = Sondermüll

•	 Bitte den Müll immer vorsortiert abgeben.

Bodenaushub = reine Erde - bitte um Voranmeldung im Gemeindeamt

Stellungspflichtige – Geburtsjahrgang 2004
Die Musterung für die Stellungspflichtigen des Geburtsjahrganges 2004 findet voraussichtlich 
am 19. Mai 2022 in St. Pölten statt. Nähere Infos: bundesheer.n@bmlv.gv.at oder telefonisch unter 050201.

mailto:bundesheer.n@bmlv.gv.at


6

Aus der Gemeindestube

Herzliche Ostergrüße!
Wir wünschen Ihnen Allen ein  
frohes und gesegnetes Osterfest.

Bürgermeister und Vizebürgermeister, Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte, Ortsvorsteher, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Marktgemeinde Kreuzstetten

Liebe Eltern!

Wir freuen uns über jedes Neugeborene und heißen es in 
der Marktgemeinde Kreuzstetten herzlich willkommen!

Anlässlich der Geburt eines Kindes erhalten die Eltern von der  
Gemeinde Geschenke für ihr Neugeborenes. Die Aus-
folgung der Geschenke setzt voraus, dass das Neugebo-
rene mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Kreuzstetten  
angemeldet ist/wird.

Die Geschenke sind von den Eltern persönlich binnen  
12 Monaten nach der Geburt des Kindes zu beantragen.

Wir wünschen allen Geburtstagskindern  
alles Liebe und Gute zum Geburtstag!
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Kreuzstetter Heurigenkalender 2022

Bitte beachten Sie die teilweise geänderten Öffnungszeiten aufgrund der Corona-Situation.

Weinbau und Heurigenschank Hubert Ullmann 

0676/6009540 | hubert@weinbau-ullmann.at | weinbau-ullmann.at

Hauptstraße 176

2124 Oberkreuzstetten

28. April – 15. Mai ................................. Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr

07. Juli – 24. Juli ...................................... Do, Fr ab 17.00 Uhr	 &  Sa, So ab 16.00 Uhr

02. September – 18. September ........         Fr ab 17.00 Uhr	 &  Sa, So ab 16.00 Uhr

04. November – 20. November ........         Fr ab 17.00 Uhr	 &  Sa, So ab 16.00 Uhr

Weinbau Lorenz und Maria Strobl 

02263/82 70 | 0676/638 92 84 | info@heurigenkeller.at | heurigenkeller.at  

kellergasse-kreuzstetten.at

Presshaus Kellergasse in Niederkreuzstetten

05. & 06. März     		  02. & 03. Juli 
02. & 03. April 		  06. & 07. August

07. & 08. Mai			   03 & 04. September 

04. & 05. Juni			  03. & 04. Dezember

ab 16.00 Uhr 

Aus der Gemeindestube
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Internet: www.statistik.at/silcinfo

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.

Herausgeber
STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13, 1110 Wien

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28–8338
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch die Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie durch 
ausführende europäische Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbedingungen geregelt. Zusätzlich 
gibt es eine nationale Verordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF). Die Republik 
Österreich ist daher verpflichtet, Informationen 
zum Einkommen und den Lebensbedingungen der 
Österreicherinnen und Österreicher zu erheben. Auch 
wenn es für Sie keine Verpflich tung gibt, an der Erhebung 
teilzunehmen, bitten wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich 
seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen kann! 
Sie leisten mit Ihrer Auskunft einen wertvollen Beitrag, 
denn nur, wenn jeder Haushalt die Fragen gewissenhaft 
und ehrlich beantwortet, sind wir in der Lage, die 
Lebenssituation in Österreich wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar.
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2019. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2019 unter 15.437 Euro im Jahr), mi�el (15.437 bis unter 46.312 Euro) 
und hoch 46.312 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuch�gkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
25% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen sind 
durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 13% von 
Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

46% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
können es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen. 

Statistik Austria | SILC

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an

Statistiken zu Einkommen und 
Lebensbedingungen
Statistik Austria erstellt im öffent-
lichen Auftrag hochwertige Sta-
tistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Ergeb-
nisse der Erhebung SILC (Statistics 

on Income and Living Conditions/
Statistiken zu Einkommen und Le-
bensbedingungen) liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlichkeit 
grundlegende Informationen zu den 
Lebensbedingungen und Einkom-
men von Haushalten in Österreich. 
 
Derzeit ist das Leben vieler Men-
schen in Österreich von sozialen und 
beruflichen Veränderungen geprägt. 
Gerade in dieser herausfordernden 

Zeit ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die 
Lebensbedingungen der Menschen 
in Österreich zur Verfügung stehen. 
Die Erhebung SILC wird jährlich 
durchgeführt. Rechtsgrundlage der 
Erhebung ist die nationale Einkom-
mens- und Lebensbedingungen-Sta-
tistikverordnung des Bundesminis-
teriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), 
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eine Verordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates (EU-Ver-
ordnung 2019/1700) sowie weitere 
ausführende europäische Verord-
nungen im Bereich Einkommen und 
Lebensbedingungen.

Haushalte in ganz Österreich
Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Meldere-
gister jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung aus-
gewählt. Auch Haushalte Ihrer Ge-
meinde könnten dabei sein! Die aus-
gewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief infor-
miert und eine von Statistik Austria 
beauftragte Erhebungsperson wird 
von Februar bis Juli 2022 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden Jahren 
befragt, um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen zu erfas-

sen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den 
Folgejahren auch telefonisch oder 
über das Internet Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. Für 
die Aussagekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass sich 
alle Personen eines Haushalts ab 16 
Jahren an der Erhebung beteiligen. 

Dankeschön
Als Dankeschön erhalten die 
vollständig befragten Haushal-
te wahlweise einen 15-Euro-Ein-
kaufsgutschein oder eine Spenden-
möglichkeit für das österreichische 
Naturschutzprojekt „CO2-Kompen-
sation durch Hochmoorrenaturie-
rung im Nassköhr“.
Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten erstellt 

wird, ist ein repräsentatives Abbild 
der Bevölkerung. Eine befragte Per-
son steht darin für Tausend andere 
Personen in einer ähnlichen Le-
benssituation. Die im Rahmen der 
SILC-Erhebung gesammelten Daten 
werden gemäß dem Bundesstatis-
tikgesetz und das  Datenschutzge-
setz streng vertraulich behandelt. 
Statistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle weiter-
gegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit! Weitere Informationen zu 
SILC erhalten Sie unter:
   
Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-
Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@
statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

mailto:silc@statistik.gv.at
mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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Standorte - Defibrillatoren

Niederkreuzstetten.................im Vorraum des Gmoabauernlodns

Oberkreuzstetten....................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Streifing...................................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Neubau-Kreuzstetten.............im Bahnhofsgebäude

Falls Sie den Defi in Verwendung hatten, bitte im Gemeindeamt melden!

Redaktionsschluss der Gemeindezeitung

Ausgabe 2/2022	 Mi, 01.06.2022 	 Veranstaltungstermine Juli, August, September 2022
Ausgabe 3/2022	 Mi, 07.09.2022	 Veranstaltungstermine Oktober, November, Dezember 2022
Ausgabe 4/2022	 Mi, 23.11.2022 	 Veranstaltungsterminen Jänner, Februar, März 2023
 
Damit die Gemeindezeitung immer so aktuell wie möglich ist, sind die Termine für den Redaktionsschluss 
striktest einzuhalten! 

Später eingereichte Artikel können AUSNAHMSLOS nicht mehr berücksichtigt werden! 
Bitte die aktuelle Formatvorlage verwenden und ihren Beitrag an redaktion@kreuzstetten.gv.at 
schicken! Bitte KEINE ÄNDERUNGEN  an den Formaten der Formatvorlage vornehmen.

Parteienverkehr im Gemeindeamt
Montag - Freitag von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 
Sprechstunden des Bürgermeisters
Mo, 09.00 Uhr – 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung (0664 / 517 28 63)
 
Bausprechtage im Gemeindeamt
Als kostenloses Service für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen  
BM Ing. Martin Hupf angeboten. Gemeindebürger*innen können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann  
beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.

Termine 2022 - jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr | Änderungen vorbehalten

JÄN FEB MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

24 21 21 25 9 20 11 - 19 24 28 12
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Aus der Gemeindestube

Hallo, mein Energiespartipp  
für das 1. Quartal 2022

Kalk – der Energiefresser!

Wir kennen alle jene Werbungen, die vor ver-
kalkten Waschmaschinen warnen. Aber 
auch andere Haushaltsgeräte können verkal-
ken und höhere Energiekosten verursachen. 

In  unserem  Trinkwasser befindet sich Kalk, der 
Großteils bei schnell erwärmter Wassertemperatur 
ausfällt (speziell bei elektrischen Heizstäben) 
und sich an den Heizstäben festsetzt. Kalk auf 
Heizstäben oder -flächen wirkt wie eine Iso-
lationsschicht und behindert die Wärme- 
leitung zwischen Heizelement und Wasser. Deshalb 
sinkt die Effizienz ihrer Warmwasserproduktion. 

Dies betrifft Waschmaschinen, Geschirrspüler,  
Wasserkocher, Kaffeemaschinen, Warmwasser- 
speicher, usw.

Abhilfe schaffen nicht nur Entkalkungstabletten, so 
gelten Essig und Zitronensäure als bewährte Mittel 
zur Entkalkung, wobei Essig als aggressiver gilt, da er 
die Gummidichtungen und Schläuche härter angreift 
als Zitronensäure.

Ihr 
EB Paul Schmid

Energiebeauftragter der Gemeinden
Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

0664/3050235
gav-mittleres-russbachtal@speed.at

Energiespartipp

Klimawandelanpassung und 
Obstbäume
... durch Zitronenhaine und duftende Orangengärten 
wandeln? Das erzeugt wohl bei uns allen Sehnsüchte ...

Das ist ein winziger Splitter des Klimawandels, der 
uns nicht wehtut: Neue Bäume, die bei uns heimisch 
werden zu sehen zum Beispiel bei einem Spaziergang 
zum Steinberg: Mandelbäume!
Der Klimawandel beschert uns möglicherweise regi-
onal mehr kulinarische Vielfalt in Form von neuen 
Obstbäumen, die zunehmend kultiviert werden kön-
nen. Früchte, die früher importiert werden mussten, 
könnten jetzt vor der Haustüre wachsen: 
•	 Feigen, Kiwi, Kaki in Gelb und Blau, Paw-Paw 

oder Indianerbanane sind immer häufiger in 
günstig gelegenen Höfen oder Gärten zu finden.

•	 Oder:  Die Chinesische Dattel (in China ein sehr 
wichtiger Obstbaum), eventuell auch für unsere 
Städte wirtschaftlich interessant; 

•	 die robuste Nashi-Birne, die mit ihrer Höhe von 
ca. 2,5 m gut in Gärten und Parks passt;

•	 der Granatapfel, der in der Südsteiermark bereits 
in kleinen Anlagen kultiviert wird; 

•	 die Baumhasel und die japanische Faserbanane, 
von Liebhabern in der Südsteiermark in einem 
Bananen-Dschungel gezogen ...

So wie sich die Landwirtschaft umstellen muss, könn-
ten bei uns – laut Fachleuten sogar in der Stadt – einige 
dieser Exoten wirtschaftliche Bedeutung gewinnen.

Noch am Rande erwähnenswert wäre der Kentucky 
Coffee-Tree, dessen Samen früher geröstet als Kaf-
fee-Ersatz verwendet wurden.  Diese Verwendung ist 
allerdings nicht empfehlenswert, das Getränk ist leicht 
giftig. Der schöne Geweihbaum allerdings gilt als sehr 
hitze- und trockenheitsverträglich, das Holz ist gut 
nutzbar. 

Nachhaltige Tipps und Links
https://www.klimawandeln.at

Tipps für die nachhaltige Reiseplanung
https://www.sleepgreenhotels.co    
https://www.bookdifferent.com/en

Finanzieller CO2-Ausgleich 
Climate Austria, atmosfair, MyClimate 

Label für faire Arbeitsbedingungen
und bewussten Umgang mit der Umwelt in Gastrono-
mie/Hotellerie
EarthCheck, Green Key, Green Globe, Blaue Schwalbe

 Klaudia Ortner  – Die Grünen Kreuzstetten 

https://www.klimawandeln.at
https://www.bing.com/search?q=sleep+greenhotels&cvid=6d8fb84070094aa08da50365d130179e&aqs=edge..69i57j0.7979j0j1&pglt=299&FORM=ANNTA1&PC=ASTS
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Aus der Gemeindestube

April

Sa, 02. April Fastenmarkt,  14.00-20.00 Uhr Pfarre NK

So, 03. April Fastenmarkt,  10.00-12.00 Uhr Pfarre NK

Fr, 08. April
Kabarett Mathias Novovesky  
20.00 Uhr KulturKreisKreuzstetten

Sa, 09. April Flurreinigung
Dorferneuerungsverein 
& Jäger

Sa, 30. April Maibaum aufstellen FF Streifing

Sa, 30. April Pflanzentauschmarkt,  09.00-12.00 Uhr AK Umwelt & Energie

Mai

So, 01. Mai Schnitzeltag FF Oberkreuzstetten

Sa, 14. Mai
Spaziergang zum Feuchtbiotop,  
15.00 Uhr AK Umwelt & Energie

So, 15. Mai Wandertag FC Kreuzstetten

Fr, 20. Mai
Vortrag, Univ. Prof. Helga Kromp-Kolb, 
19.00 Uhr Grüne Kreuzstetten

Sa, 21. Mai Erstkommunion, 09.30 Uhr Pfarrverband

Sa, 21. Mai Jimmy Schlager, 20.00 Uhr KulturKreisKreuzstetten

So, 22. Mai 40 Jahre Rotes Kreuz Rotes Kreuz

So, 28. Mai Firmung, 09.30 Uhr Pfarrverband

Juni

Sa, 06. Juni
Frühlingsfest,  
15.00 Uhr

Kellergassenerhalter- 
verein OK

Sa, 18. Juni 1. Florianiball FF Niederkreuzstetten

So, 19. Juni Frühschoppen FF Niederkreuzstetten

Fr, 24. Juni Sonnwendfeier ÖVP Kreuzstetten

Mo, 27. Juni Blutspendeaktion Rotes Kreuz

So, 28. Juni Konzert, Father and Sons, 18.30 Uhr KulturKreisKreuzstetten



14

Aus der Gemeindestube

Bezirksfest in Mistelbach

Dieses Jahr feiert Niederösterreich den 100. Geburtstag.  
Aus diesem Anlass gibt es am 

Samstag, 25. Juni 2022 und  
Sonntag, 26. Juni 2022 

in allen Bezirkshauptstädten sowie in Klosterneuburg 
und Waidhofen/Ybbs Bezirksfeste. 

Organisiert und koordiniert werden diese von der 
Kultur.Region.Niederösterreich und der Bezirkshaupt-
stadt, in unserem Fall Mistelbach. 

Die Präsentation der Kleinregionen und aller Gemein-
den soll im Rahmen folgender Programmpunkte an 
diesem Wochenende passieren.

Samstag, 25. Juni –  
Tag der Vereine & Kleinregionen 

•	 Tortenanstich mit Frühstück 
•	 Frühschoppen mit einer eigens zusammen- 

gestellten Bezirksblaskapelle
•	 Ab 13 Uhr Präsentation der Kleinregionen und 

Gemeinden am Hauptplatz 
•	 Präsentation der Vereine, Musikschulen, Schulen, 

Blasmusikkapellen, … auf oder vor der Bühne mit 
ca. 20 - 30 Minuten Beiträgen. 

•	 Ab 19:30 Uhr Musikprogramm mit Mistelbacher/
Weinviertler Musikern – z.B. Austrotop 

Sonntag, 26. Juni –  
Tag der Regionalkultur 

•	 Ökumenische Festmesse 
•	 Frühschoppen mit „Kirtagsmusi“ 
•	 Korso aller Gemeinden des Bezirks mit jeweils 

zwei Beiträgen. Als Beispiel geschmückter Wagen, 
Fußgruppe, Sportverein, Blasmusik, … hier bleibt 
der Fantasie keine Grenze gesetzt.
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Aus der GemeindestubeNetz NÖ

Gemeinde Kreuzstetten bekommt Smart 
Meter –EVN Tochter Netz NÖ tauscht ab März 
2022 die Stromzähler

Es ist das Gebot der Stunde: Alle möchten Energie spa-
ren und intelligente Lösungen gegen den weltweiten 
Klimawandel ergreifen. Daher hat die Europäische 
Union vorgesehen, dass 95 % der Haushalte bis Ende 
2022 mit neuen Stromzählern ausgestattet werden sol-
len. Die seit hundert Jahren gebräuchlichen Zähler ha-
ben also ausgedient.

„Die neuen Smart Meter sind ein wichtiger Schritt in 
diese Energiezukunft“, erläutert Josef Schagerl, Leiter 
des Netz NÖ Service Centers Stockerau. „Sie sind die 
Basis für intelligente Stromnetze und innovative Lö-
sungen der Zukunft“.

Die Kunden profitieren aber schon jetzt vom intelligen-
ten Zähler: So müssen sie beispielsweise bei ihrer An- 
und Abmeldung bzw. der Ablesung ihres Stromzäh-
lers nicht mehr zu Hause sein oder ihren Zähler selbst 
ablesen, sagt Josef Schagerl.

Ab März 2022 geht es los
Nun startet auch in Kreuzstetten das Umrüsten auf 
die neuen Smart Meter. Ab März 2022 werden rund 
1150 Zähler getauscht. „Unser Ziel sind täglich ca. 80 
Zähler zu tauschen. Der Tausch eines Zählers dauert 
durchschnittlich rund 20 Minuten“. Damit dieses Ziel 
erreicht werden kann, arbeiten die Monteure der Netz 
NÖ im Eiltempo. 
Die Monteure der Netz NÖ erkennt man übrigens in 
der Regel am Dienstauto und der Dienstbekleidung. 
Manchmal helfen aber auch lokale Monteure aus, 
um diese vielen Zähler zu tauschen. „Alle für uns 
tätigen Monteure tragen gut sichtbare Ausweise. Im 

Zweifel kann man sich aber telefonisch bei uns rück-
versichern, ob alles seine Richtigkeit hat“, erklärt Jo-
sef Schagerl. „Die Kunden werden außerdem zeitnah 
mittels Kundenbrief über den Zählertausch sowie über 
die allgemeinen Aspekte der Smart Meter Einführung 
informiert.“

Netz NÖ
Für den Transport und die Verteilung von Strom ver-
fügt Netz NÖ in Niederösterreich über ein modernes 
Leitungsnetz mit einer Gesamtlänge von rund 53.100 
km Mittel- und Niederspannungsleitungen und ca. 
1.406 km 110 kV Leitungen. 

In Summe müssen in Niederösterreich rund 800.000 
Zähler getauscht werden.

Alle Informationen über den Smart Meter etc. erhalten 
sie auf www.netz-noe.at

Josef Schagerl, Leiter des Netz NÖ Service Centers  
Stockerau zeigt Bürgermeister Adolf Viktorik den neuen 
Smart Meter.

https://www.netz-noe.at/Netz-Niederosterreich/Smart-Meter.aspx
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Gemeindevertreter

Sehr geehrte 
Gemeindebürger/Innen

Es hat in unserer Gemeinde bis 9. 
März 404 SARS-CoV2 Erkrankungen 
und einen Todesfall gegeben.
Leider ist die Steigerung Erkran-
kungszahlen nicht nur ein Gemein-

deproblem. Warten wir die weitere Entwicklung ab. 

Ukraine

Über das menschliche Leid und die Not vieler Un-
schuldiger zu Berichten ist hier nicht zielführend.
Die zu erwartenden Flüchtlingsströme, deren Versor-
gung und Unterbringung wird vom Bund und den 
Ländern Organisiert. Die Gemeinden werden bei Be-
darf eingebunden. 
Um gewappnet zu sein, wurde von mir vorab ein Kri-
senstab per Order zusammengestellt. Dieser nimmt 
seine Arbeit erst bei Bedarf auf.

Die Aufgabe der Gemeinde ist es, die Daten an die ent-
sprechenden Institutionen weiterzuleiten. 
Die Hauptaufgabe der Gemeinden wird es sein, mit 
der Unterstützung der Länder den Ukrainischen Kin-
dern den Besuch des Kindergarten und der Schule zu 
ermöglichen. 

Es ist besser Geld zu spenden
Mit diesen Mittel kann gezielt geholfen werden.
Sammelaktionen werden von etlichen Institutionen 
hauptsächlich in den Städten organisiert und betreut.

Wir sollten auch vorbereitet sein
Um für das hoffentlich Unwahrscheinliche gewappnet 
zu sein, überlegen Sie sich doch, für 14 Tage eine Not-
fallsration anzulegen. In der Ukraine sind 15 Atom-
meiler in Betrieb.

NÖ Zivilschutzverband | Lebensmittelvorrat 
noezsv.at

In der Hoffnung auf Frieden.

Rechnungsabschluss 2021
Und siehe da, wir „haben für einige leider“ wieder ei-
nen Überschuss auf unseren Konto stehen.
Wie es zum jetzigen Zeitpunkt aussieht, haben wir trotz 
sehr vieler 2021 durchgeführter Projekte unsere Re-
serven erheblich vergrößert und einiges an Schulden 
abgebaut. Die Gemeinde steht finanziell auf gesunden 
Füßen. In der nächsten Gemeindezeitung wird unsere 
Finanzreferentin Gr Dipl. Ing. Monika Wood-Ryglevs-
ka M.A. dazu ausführlich berichten.   

Hochwasserschutz Oberkreuzstetten Hippleserweg
Bis Anfang März wurden bereits rund € 167.000,- ver-
baut. Die Arbeiten wurden Anfang März wiederaufge-
nommen und schreiten zügig voran. 

Projekt barrierefreies bzw. begleitetes Wohnen
Der Grobentwurf ist fertig. Vor der Ausgabe der Zei-
tung wird auch schon das Verfahren im Gestaltungs-
beirat erledigt sein. Hier wird in einem „behördlichen 
Gremium des Landes NÖ“ vorweg überprüft, ob der 
Entwurf auch den Vorgaben des Landes, der Bauord-
nung und technischen Richtlinien entspricht. 
Die Förderungswürdig des Projekts wird genauestens 
geprüft. Erst nach Freigabe des Entwurfes kann mit ei-
ner definitiven Planung begonnen werden.
Auch werden bereits Probegrabungen für die Detail-
planung und Kostenermittlung erfolgt sein.

Ein großes Hindernis sind die rund 15% gestiegenen 
Baukosten. Diese erhöhen die Mieten, nicht nur bei 
unserem Projekt, um bis zu € 1,50 a m². Alle großen 
Wohnbauträger warten meist ab, ob die Länder auf 
Grund der gestiegenen Preise die Zuschüsse erhöhen.

Keiner schläft, es gibt weiterhin bei diesem Projekt 
Fortschritte. Die Vorstellung der Pläne wird wohl in 
den Spätfrühling – Anfang Sommer fallen.

Ausbau Kindergarten – 4 und 5 Gruppe
Bereits im Vorjahr wurde das behördliche Verfahren 
eingeleitet, es fand auch eine Vorbesprechung in der 
Bauabteilung des Land NÖ statt. 
Ende Februar fand die behördliche Verfahrenseinlei-
tung über die Förderwürdigkeit des Projektes mit den 
zuständigen Referaten und der Kindergartenabteilung 
des Landes NÖ statt.
Hierbei handelte es sich um ein behördliches Verfah-
ren und nicht um eine Arbeitsgruppenbesprechung.
Ein genau vorgegebenes Prozedere mit den dazu not-

Bericht des Bürgermeisters

Es werden Menschen gesucht, welche bereit sind, 
Unterkünfte für Flüchtlinge bereitzustellen Sie 
können sich über die Pfarre oder Gemeinde
dazu melden.

https://www.noezsv.at/noe/pages/startseite/zivilschutz-themen-a---z/krisenfester-haushalt/lebensmittelvorrat.php
https://www.noezsv.at/noe/pages/startseite/zivilschutz-themen-a---z/krisenfester-haushalt/lebensmittelvorrat.php


17

GemeindevertreterBericht des Bürgermeisters

wendigen Unterlagen wie die genau vorgegebene Da-
tenerfassung der betroffenen Jahrgänge, zu erwarten-
der Bevölkerungszuwachs etc. wurden übergeben.
Die behördliche Feststellung für den Bedarf einer 4. 
Kindergartengruppe für 2023 / 2024 ist bereits einge-
langt. Für 2024 / 2025 wird zum jetzigen Zeitpunkt eine 
weitere Gruppe (2 ½ jährige) notwendig sein. Beim 
Ausbau werden jedoch bei der Fördereinreichung vor-
aussichtlich Ende 2022 bereits beide Gruppen die För-
derzusage erhalten.
Mit dem Techniker des Landes wurde der Komplex 
besichtigt. Der Dachbodenausbau ist unter diversen 
Aspekten möglich. Sein Vorschlag war aber, dass das 
Dach entfernt wird und in Fertigteilbauweise eine 
Holzriegelkonstruktion auf den Bestand aufgesetzt 
wird. Diese Konstruktion erfordert nur minimale 
statischen Maßnahmen. Ein ebener Zubau wurde als 
unwirtschaftlich eingestuft. Unsere Planer werden 
zur Entscheidungsfindung für beide Varianten die ge-
schätzten Kosten gegenüberstellen und vorab mit dem 
Land die maßgebenden technischen und behördlichen 
Vorschreibungen besprechen. 
Diese Konstruktion würde auch mir als Bautechniker 
zusagen. Die Vorarbeiten können im Frühjahr 2023 be-
ginnen, der Komplex kann problemlos in der 3wöchi-
gen Sommerpause aufgebaut werden. Der Kindergar-
tenbetrieb ist auch hier wenig eingeschränkt.

Es gab natürlich noch einiges mehr an Daten auf wel-
che die Berechnungen des Landes aufgebaut wurden. 
Es handelt sich hier nur um einen anschaulichen Aus-
zug der Berechnungsparameter – die Daten sind daher 
ohne Gewähr.

Abbildung 1: Prognostizierte Einwohnerzahl mit 
Hauptwohnsitz im Jahr 2025

Berechnung der Betreuungsplätze
März 2022 - 65 Kinder im Kindergarten (+ 3 Reserve) 
= 68 Kinder

Hauptwohnsitz Anfang 2022 1666 Personen
1% Einwohneranteil 2021 = 16,66 Pers.
68 Kinder: 16,66 = 4,08% Kinderanteil (2½ - 6 Jahre)

Zuwachsprognose bis 2025 (2046:100)*4,08% =
83,47 Kinder

da vor allem Jungfamilien +10%, 83,47+10%
91,82 Kinder

Ergibt + 2 Gruppen bis 2025

Neue Pritsche notwendig

Unsere alt Opelpritsche hat bei der letzten §57a Begut-
achtung kein Pickerl mehr bekommen.
Die Tragkonstruktion der Ladefläche und auch andere 
tragende Teile sind vom Rost zerstört. Eine Weiterver-
wendung wurde untersagt. Die Reparatur hätte min-
destens € 10.000,-- ohne Grenze nach oben, gekostet.
Momentan liegt die Wartezeit für diese Fahrzeuge ab 
Bestellung bei ca. Oktober 2022. Es wurde bei mehre-
ren Händlern auf Lagerfahrzeuge angefragt. Es sind 
zwei Fahrzeuge in die engere Wahl gekommen. 

E-Pritschen gibt es in diesem Segment mit vernünfti-
gen Preisen nicht. Letztendlich hat sich der GfGr für 
eine Ford Pritsche entschieden. Die Kosten belaufen 
sich samt Zubehör auf rund € 45.000,--. Das Fahrzeug 
wird über die Erste-Bank geleast und kostet nach 60 
Monaten rund € 450,-- mehr als der Verkaufspreis.

Frohe Ostern wünscht Euer
Adolf Viktorik

Bürgermeister Kreuzstetten
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

RuWi Musiktheater
Die Planungen für das RuWi – Mu-
siktheater laufen trotz Corona weiter 
und die Aufführungen in Kreuz-
stetten sind für September / Oktober 
geplant.

Baumschnitt / Sturm-
schäden
Da durch die heftigen 
Stürme, viele Bäume be-
schädigt wurden, muss-
ten diese von unseren Ge-
meindearbeitern entfernt 
werden. Auch wurde die 
obere Kellergasse von 
überhängenden Bäumen 
und Sträuchern befreit.

Freibad Kreuzstetten
Da ca. 2/3 der Solar- 
fläche kaputt war, wur-
den diese Teile von un-
seren Arbeitern entfernt 
und für die Montage 
der neuen Anlage vor-
bereitet. Im März wird 
dies von einer Fachfir-
ma erledigt. Anfang 
April wird das Becken 
gereinigt und von der 
Fa. GWD wieder in Betrieb genommen. 
Auch heuer werden wieder Schwimmkurse von Frau 
Bernadette Gröger durchgeführt. 
Die heurige Badesaison startet am 1 Mai.

Hexenbrücke
Nach Gesprächen mit 
Straßenmeister Hr. 
Siebenhandel im No-
vember,wurde von der 
Straßenmeisterei Wol-
kersdorf im Februar das 
alte Geländer entfernt, 
von den Gemeindearbei-
tern neu gestrichen und 
das neue Geländer mon-
tiert.

Impfbus
Der Impfbus besuchte uns 
am 7. Jänner und am 14. 
Februar. Da Kreuzstetten 
eine sehr hohe Durch- 
impfungsrate hat, war 
der Andrang nicht sehr 
hoch. Am 7. Jänner waren 
es 52 Personen, und am 
14. Februar 6 Personen. 

Kellergasse
In der unteren Kellergas-
se wurde ein Fahrverbot 
und ein neues Verkehrs-
zeichen „No Trucks, kein 
GPS“montiert.

Kirchenplatz
Im Park musste ein Baum 
aus Sicherheitsgründen 
entfernt werden. Es wur-
de eine Ersatzpflanzung 
vorgenommen.

Bankerl
Bei einigen Bankerln 
wurde das Holz abmon-
tiert, um dieses zu erset-
zen bzw. zu überarbeiten.

Ein Frohes Ostern 
wünscht Ihnen, Ihr Vzbgm Roland Kreiter 

Bericht des Vizebürgermeisters
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und 
Gemeindebürger

Stabile Gemeindefinanzen,  
weitere Investitionen!
Das Finanzjahr 2021 ist zu Ende ge-
gangen und es war wieder kein einfa-
ches Jahr, geprägt von der Coronakri-

se. Nichtsdestotrotz das Jahr 2021 ist besser ausgefallen 
als 2020. Der Rückgang der Ertragsanteile im Jahr 2020 
konnte 2021 durch erhöhte Bedarfszuweisungen des 
Landes und Bundes an die Gemeinden zum Teil aus-
geglichen werden. Die beiden Gemeindepakete: Das 
kommunale Investitionsprogramm 2020 (KIP II) und 
das zweite Gemeindepaket 2021 des Bundes waren 
eine kurzfristige Hilfestellung, speziell wenn es um 
das zweite Gemeindepaket geht. Dies ist nämlich ein 
Darlehn des Bundes an Gemeinden gewesen, welches 
ab 2023 zurückbezahlt werden muss. Nachdem unsere 
Gemeindefinanzen sehr stabil sind, haben wir darauf 
geachtet, dass wir unsere Investitionen, wo es mög-
lich war, mit Hilfe des KIP II mitfinanzieren konnten.  
Somit haben wir für unsere Gemeindeprojekte, bis 
auf wenige Euro, alle unsere zustehenden KIP II 
Anteil in der Höhe von rund 159.700 € bekommen. 

Um die Gemeindefinanzen weiter stabil zu halten, 
haben wir im Jahr 2021 mit Vorsicht investiert und 
klare Prioritäten bei den Ausgaben gesetzt. Diese 
Vorgehensweise ist im Voranschlag 2022 sowie im 
Rechnungsabschluss 2021 klar zu erkennen und zeigt 
eine gute, gestärkte finanzielle Lage der Gemeinde.. 
 
Voranschlag 2022 – Finanzierungs- und Ergebnis-
haushalt: ein klares Plus!
Während der Jahresabschluss 2021 gerade in der Fer-
tigstellung ist, wurde in der letzten Gemeinderats-
sitzung im Dezember 2021 bereits das Budget (Vor-
anschlag) fürs Jahr 2022 analysiert und abgestimmt. 
Wie Sie wissen, bietet unser Buchhaltungssystem drei 
Blickwinkel auf die Finanzen durch drei integrierten 
Komponenten: 

1.	 Finanzierungshaushalt, wo Sie den tatsächlichen 
Geldfluss und die Fähigkeit der Gemeinde die Zah-
lungsverpflichtungen zu erfüllen, sehen. 

2.	 Ergebnishaushalt, welcher den Wertzuwachs und 
Werteinsatz zeigt, aber keinen Geldfluss. 

3.	 Vermögenshaushalt, wo das Gemeindevermögen 

zu einem bestimmten Stichtag dargestellt wird. Die-
ser ist aber nicht Teil des Budgets (Voranschlages).

Der Finanzierungshaushalt für Jahr 2022 zeigt ein gu-
tes Plus: Der Saldo für den laufenden Betrieb (operati-
ve Gebarung) ist 855.700€, was bedeutet, dass die Ge-
meinde das tägliche Leben begleichen kann und noch 
Geld übrig bleibt.  Der Saldo der Investitionen (inves-
tive Gebarung) zeigt, dass wir im Jahr 2022 510.600€ 
investieren werden. Somit zeigt unser Nettofinanzie-
rungssaldo (Abrechnung vom laufenden Betrieb und 
Investitionen) ein Plus von 345.100€ und bestätigt, dass 
unsere Gemeinde finanziell gesichert ist. Das ist, im 
Vergleich zum Rechnungsabschluss 2020, eine Steige-
rung von 101.460€. Siehe Abbildung 1.

Abbildung 1: Positive Steigerung des Nettofinanzierungs-
saldos – Vergleich Rechnungsabschluss 2020 mit Voran-
schlag 2022

Unser Ergebnishaushalt für 2022 zeigt genauso einen 
gesunden Finanzzustand der Gemeinde, mit einem 
positiven Nettoergebnis von 276.900€. Siehe Abb. 2.

Abbildung 2: Nettoergebnis budgetiert für das Jahr 2022 – 
Aufwendungen / Erträge
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Voranschlag 2022 – Mittelfristplanung
Die Mittelfristplanung der Gemeindefinanzen umfasst 
die nächsten vier Jahre (2023 bis 2026) und dient in 
erster Linie als Informations- und Orientierungshil-
fe. Derzeit sieht die Prognose für diese Jahre für die 
Gemeinde sehr positiv aus. Die Salden bleiben stabil 
bzw. steigen stetig bis 2026. Siehe Abbildung 3 bis 5. 
Die Mittelfristplanung hilft die mittel- und langfristi-
gen Effekte von getroffenen Maßnahmen darzustellen 
sowie kontinuierliche Risikoanalysen durchzuführen. 
Es ist aber zu beachten, dass diese Finanzpläne recht-
lich unverbindlich sind. Je weiter die Finanzen in der 
Zukunft liegen, desto schwieriger wird es diese sinn-
voll zu planen.

Abbildung 3: MIP - Finanzierungssaldo für den laufenden 
Betrieb 2022 – 2026 (operative Gebarung)

Abbildung 4: MIP - Nettofinanzierungssaldo 2022-2026

Abbildung 5: MIP – Nettoergebnis 2022-2026

Zukunft der Finanzen
Es ist für die Lebensqualität unserer Gemeinde sehr 
wichtig, dass wir weiter in Bereiche wie Kinderbetreu-
ung, Pflegeangebot oder Verkehrsinfrastruktur inves-
tieren, damit die Wertschöpfung und die Qualität der 
öffentlichen Leistungserbringung erhalten werden 
kann. Diese Investitionen müssen aber im Sinne der 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit sowie Zweckmäßigkeit 
durchgeführt werden und innerhalb der realistischen 
finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde bleiben. 

Abschließend möchte ich sagen, dass unsere Gemein-
definanzen im Sinne des gesamtwirtschaftlichen 
Gleichgewichts und der Nachhaltigkeit geführt wer-
den. Diese beiden Vorgaben nehmen wir sehr ernst 
und werden weiter mit Vorsicht und Vernunft ent-
scheiden, um den finanziellen Spielraum zukünftigen-
Generationen nicht einzuschränken.

Ihre Gemeinderätin und Finanzreferentin
Dipl. Ing. Monika Wood-Ryglewska M.A.
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Kinderbetreuung in den 
Gemeinden

Die Wahrheit hinter dem The-
ma Kinderbetreuung ist folgen-
de, dass laut dem Artikel 14 der 
Bundesverfassung das Kinder-
gartenwesen sowohl in der Ge-

setzgebung wie auch in der Vollziehung in der Verant-
wortung des Landes Niederösterreich liegt. Das NÖ 
Kindergartengesetz mit heutigem Stand (März 2022) 
gibt folgendes vor, worauf wir als Gemeinde keinen 
Einfluss haben: 
•	 Erst mit vollendeten 2,5. Lebensjahr ist es einem 

Kind möglich, einen Landeskindergarten zu 
besuchen

•	 Nur zwischen 7:00 Uhr und 13:00 Uhr ist der Kin-
dergarten kostenfrei für die Eltern

•	 Für die Nachmittagsbetreuung ab 13:00 Uhr sind 
Elternbeiträge einzuheben (mindestens 50€)

Hiermit darf die Gemeinde nur die Rolle des Kinder-
gartenerhalters einnehmen und hat somit nur Pflich-
ten und Kosten, aber keine Rechte. 
Der Bereich ab 1-jährigen Kinder wird vom Land NÖ 
in der Betreuung derzeit minimal unterstützt. Brau-
chen die Eltern Kinderbetreuung so müssen sie das 
privat organisieren und auch finanzieren.

Sämtliche Kindergärten für ab 1-Jährige in unserer 
Umgebung werden PRIVAT geführt.
Eine Kindergartengruppe unter 2½ Jahren muss wie 
ein Privatkindergarten geführt, auch wenn die Ge-
meinde es betreibt.

Behördlichen Vorgaben
Eine Kleinkindergruppe darf nicht in einen beste-
henden Landeskindergarten integriert werden. Es ist 
ein eigener Bereich mit sämtlicher notwendiger Inf-
rastruktur, Büro- bzw. Aufenthaltsräume, WC- und 
Nassgruppen für Personal und Kinder sowie ein eige-
ner Eingangsbereich zu errichten. Auch sind die wei-
teren behördlichen Vorgaben ebenfalls entsprechend 
streng.

Für eine Neuerrichtung einer Kleinstkindergruppe 
gibt es zum jetzigen Zeitpunkt eine einmalige För-
derung von rund € 155.000,--. Dieser Zuschuss deckt 
nicht mal die Kosten zur Erfüllung der behördlichen 
Sondervorgaben ab.

Kosten
Sämtlicher Aufwand, wie auch das Personal muss zur 
Gänze vom Betreiber (Privatkindergarten) bezahlt und 
zur Verfügung gestellt werden. Der Betrieb wird zwar 
mit einem jährlichen Zuschuss von maximal € 45.000,-
- unterstützt, dies deckt aber nur ca. 1/4 der jährlichen 
Kosten ab. 
Momentan werden für jedes Kind, welches in der Ge-
meinde Kreuttal die Kleinkindergruppe besuchen, als 
Stütze von der Gemeinde, monatlich € 75,-- an den Pri-
vatkindergarten übermittelt.
Es ist uns bewusst, dass der wichtigste Faktor, um die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu ermöglichen, 
der gezielte Ausbau der Kinderbetreuung ist. Der Be-
darf einer Kleinstkindergruppe ab 1 Jahr, mit mindes-
tens 15 Kindern ist auf Grund der Geburtenzahlen in 
unserer Gemeinde derzeit nicht gegeben.

Vorrangig wäre, da die Karenzzeit pro Kind nur bis zu 
2 Jahren möglich ist, den erhöhten Betreuungsbedarf 
für Kinder zwischen 2 und 2 ½ zu sichern. Hier ist je-
doch der Gesetzgeber in die Pflicht zu nehmen.

Wirtschaftlichkeitsanalyse
Aus diesem Grund haben wir „unpolitisch wertefrei“ 
eine Wirtschaftlichkeitsanalyse sowohl für den Um-
bau des Kindergartens wie auch für die laufenden 
jährlichen Kosten einer Kleinstkindergruppe durchge-
führt und auch mit dem Land NÖ über mögliche För-
derungen gesprochen. Die Analyse zeigt, dass erstens 
die Eltern mindestens € 500 monatlich pro Kind für 
die Betreuung dazu zahlen müssten (trotz der kleinen 
Förderung, die für Familien derzeit seitens des Lan-
des zur Verfügung steht) und zweitens die Gemein-
de könnte die Umbau- sowie die laufenden jährlichen 
Kosten ohne zusätzliche finanzielle Unterstützung 
nicht tragen.

Zukunft der Kinderbetreuung
Wie wir alle in den Nachrichten verfolgen können, 
aber auch unsere Gespräche mit dem Land NÖ haben 
gezeigt, dass das Thema Kinderbetreuung sehr aktu-
ell und dringend ist. Mittlerweile beschäftigt sich die 
NÖ-Landesregierung damit und wir wollen daher 
bewusst die Ergebnisse abwarten, um nicht unnötig 
und voreilig das Geld der Gemeinde auszugeben. Wir 
gehen davon aus, dass den Gemeinden dann endlich 
finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt werden und 
die Kleinstkindergruppen in bestehende Anlagen ein-
gebunden werden dürfen bzw. dass die Personalkos-



22

Gemeindevertreter

ten vom Land NÖ getragen werden. Somit kann man 
dann auch qualitative und leistbare Kleinkinderbe-
treuung von Kindern unter 2,5 Jahren anbieten.

Kinderbetreuung heute
Die letzten Corona-Jahren waren eine große Herausfor-
derung für unsere Gemeinde und wir haben versucht, 
im Rahmen unserer Möglichkeiten ein gutes Kinder-
betreuungsangebot zur Verfügung zu stellen. Ange-
sicht der Zuwachsprognose, die wir errechnet haben, 
möchten wir die Kinderbetreuung weiter verbessern 
und ausbauen, um den Bedürfnissen der Eltern und 
Kindern nachzukommen.

Im März 2022 haben wir insgesamt 68 Kinder im Kin-
dergarten gehabt. In der Kleinkindergruppe (ab 2,5 
Jahren) sind 17 Kinder und somit ist die Gruppe voll, 
aber definitiv nicht überfüllt. Weiters haben wir zwei 
Kindergartengruppen mit insgesamt 23 Kinder, wo 
noch je 2 Plätze (als Reserve) frei sind.

Die maximale Anzahl der Kinder pro Gruppe wird 
gesetzlich vorgeschrieben, daher ist eine Überfüllung 
gar nicht möglich.

Es ist kein Kind aus unserer Gemeinde ohne Kinder-
gartenplatz, ausgenommen jene welche „auf Wunsch 
der Eltern“ einen anderen Kindergarten besuchen.
Zum Schluss möchte ich sagen, dass wir uns sehr freu-
en, dass unsere Kollegen von der ÖVP Kreuzstetten 
und den Grünen die Kindergartenbetreuung genauso 
ernst nehmen wie wir. Daher fordern wir speziell die 
ÖVP Gemeinderäte auf, ihren ganzen Einfluss auf ihre 
Landtagsabgeordneten in St. Pölten zu nutzen, um die 
Politik zu ändern und unser gemeinsames Ziel zu er-
reichen – die beste Versorgung für alle jungen Kreuz-
stetterInnen!

Ihre Finanzreferentin
Gr Dipl.-Ing. Monika Wood-Ryglewska, M.A.
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Natur im Garten – Blühwiesensonntag

Gemeinsam für ein blühendes Niederösterreich – Blühwiesensonntag am 3. April 2022

Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger!

Viele Menschen sprechen über Klima-, Umwelt- und 
Artenschutz, wir in Kreuzstetten leisten einen konkre-
ten Beitrag dazu: Daher ruft die Gemeinde gemeinsam 
mit der NÖ-Umweltbewegung „Natur im Garten“ am 
Sonntag, dem 3. April 2022 zum „Blühwiesensonntag“ 
in Niederösterreich auf. Denn eine Blühwiese ist nicht 
nur das krönende Element eines Naturgartens, sie ist 
auch Lebensraum und Nahrungsquelle für 600 Wild-
bienenarten, Schmetterlinge und Nützlinge im öffent-
lichen und privaten Grünraum. 

Bereits voriges Jahr wurden landesweit 1,68 Mio. Qua-
dratmeter Blühwiese im Zuge der Aktion „Blühster-
reich“ angelegt, das entspricht einem Quadratmeter 
Blühwiese pro Niederösterreicherin und Niederöster-
reicher. Doch Klima-, Umwelt- und Artenschutz hat 
kein Ablaufdatum, daher widmen wir uns auch heuer 
wieder dem Thema Blühwiesen.

Ihr Beitrag: Samensackerl sichern 
und Blühwiese anlegen
Falls die Blumensamen rechtzeitig eintreffen, werden 
sie mit der Zeitung gemeinsam ausgeteilt. Wenn kein 
Säckchen Blumensamen dabei sein sollte, dann kön-
nen Sie sich diesen am Gemeindeamt holen.
Ebenso verteilen die Natur im Garten - Regional-
standorte am 1. April in Tulln, St. Pölten, Baden, Gän-
serndorf, Zwettl und Waidhofen an der Ybbs. 

Wie eine Blühwiese mit wenig Aufwand richtig ange-
legt und gepflegt wird oder warum Blühwiesen für 
den Artenschutz so bedeutend sind, erklären die Ex-
pertinnen und Experten von Natur im Garten unter 
www.bluehsterreich.at.

http://www.bluehsterreich.at


24

Gemeindevertreter

Liebe Bevölkerung,	

Start und Status der 
Kindergartenarbeitsgruppe 
Stand Februar 2022

Der Kindergarten ist auf Grund der starken Kinderan-
zahl nicht nur voll, sondern so überfüllt, dass die Ge-
meinde bereits Kinder in umliegenden Kindergärten 
der Nachbargemeinden unterbringen und dafür be-
zahlen muss. Somit ist klar, an einer Erweiterung mit 
einem Neu- oder Umbau geht kein Weg vorbei.

Als Gemeindevertreter will ich Sie über diese Platzsi-
tuation des Kindergartens informieren und gleichzei-
tig über den jetzigen Planungsstand aufklären.

Arbeitsgruppe wurde gegründet
Um eine überschaubare Gruppe an Gemeinderäten 
mit diesem Thema zu beauftragen, wurde eine Ar-
beitsgruppe geschaffen, an der ich als einer von 3 Per-
sonen mitwirken darf.

Sachliche Recherche, beste Beratung vom Land einho-
len, gute Planung und eine zukunftsorientierte Um-
setzung standen für mich im Vordergrund.

Ganz anders als von mir gedacht ist nun der Ablauf.
Über die im Kindergarten vom Land durchgeführte 
Beratung wurde ich zwar informiert, durfte aber nicht 
daran teilnehmen.

Beim ersten Treffen dieser Arbeitsgruppe wurde be-
reits ein Erweiterungsentwurf vorgelegt, welcher 
schon ein halbes Jahr alt ist.

Der Entwurf  zeigt einen Dachbodenausbau des beste-
henden Kindergartens mit allen Vor- und Nachteilen. 
(Stiegen, Lift, kein Fenster nur Dachflächenbelichtung, 
im Sommer unerträgliche Hitze, Lüftungsanlage usw.)
Für mich ist eine ebenerdige Erweiterung absolut zu 
bevorzugen!
Deutlich überrascht war ich bei dem Treffen vom wei-
ten Planungsfortschritt ohne Einbeziehung der über-
parteilichen Arbeitsgruppe. 

Kleinkindergruppe
Ein ebenso wichtiges Thema - die Verwirklichung 
einer Kleinkindergruppe wird dabei vernachlässigt. 
Diese sollte bei diesen, für Jahrzehnte geplanten Zu-
bau auf jeden Fall berücksichtigt werden.

Ich fordere einen ebenerdigen Zubau des Kindergar-
tens. Zusätzlich brauchen wir auch eine Betreuungs-
einrichtung von 1 bis 2,5 Jahre. Bedarf dafür gibt es 
genug. Ersichtlich aus der Umfrage von der Ortsgrup-
pe - Die Grünen Kreuztstetten. Ein klares NEIN wie 
von den SPÖ Vertretern („es ist zu teuer“) gibt es für 
mich nicht.

Hätten alle für den Kindergarten zuständigen Gemein-
devertreter die Platznot rechtzeitig erkannt, bräuchten 
wir jetzt nicht eine Rekordzeit-Lösung erarbeiten.

Für eine Gemeinde, wo uns die Kinder wichtig sind, 
Roman Kraft
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Liebe Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter,

Die Bedürfnisse der Kreuzstet-
ter Bevölkerung müssen im 
Vordergrund stehen.

Sei es die Christbaumsammelaktion oder die Sorge 
um leistbare Wohnungen für unsere Jugend. Bei jeder 
Entscheidung, welche wir treffen, steht für uns der 
Mensch (in unserem Fall der Bürger) im Mittelpunkt 
unserer Betrachtung.
Weiters sehen wir es als unsere Aufgabe, an die Zu-
kunft von Kreuzstetten zu denken und die richtigen 
Entscheidungen schon heute zu treffen. 

Neugestaltung Kirchenplatz / Bauprojekt
Leistbarer Wohnraum für die Jugend, Vorsorge für die 
Pflege und ein zukunftssicherer Standort für unsere 
Nahversorgung, das sind die Themen, welche uns als 
ÖVP wichtig sind. 
Der Rücklauf von über 100 Fragen zum Bauprojekt (die 
Gemeinde hat um Zusendung der offenen Fragen in 
der letzten Gemeindezeitung gebeten) zeigt das große 
Interesse und die Notwendigkeit von Gesprächen. Der 
geplante Wohnblock mit scheinbar teuren Wohnungen 
kann unsere Probleme nicht lösen.
Viele Gemeinden arbeiten an anderen Strategien, wel-
che für die eigene Bevölkerung leistbares Wohnen er-
halten soll. Auch in Kreuzstetten ist ein diesbezügli-
ches Engagement der Gemeinde notwendig.
Wenn man derzeit als Jugendlicher oder Jungfamilie 
ein Eigenheim für die Zukunft schaffen will, muss 
man sich nicht nur mit Gleichgesinnten den Markt 
teilen. Man steht zusätzlich in Konkurrenz mit Men-
schen, welche Immobilien als Veranlagung sehen, 
welche Vorsorgegedanken haben, Menschen, welche 
von der Stadt auf das Land „flüchten“ und viele mehr, 
welche für unsere schöne Landschaft und gute Infra-
struktur viel zahlen wollen. Kombiniert mit den stark 
gestiegen Preisen in der Bauwirtschaft ist die Eigen-
heimschaffung für viele unserer Kinder heute nicht 
mehr leistbar. 
Daher halten zukunftsorientierte Gemeinden Wohn-
bauland für ihre Gemeindebürger zurück und sorgen 
dafür, dass sie zu vernünftigen Preisen an die Kinder 
und Jungfamilien weitergegeben werden.

Kindergartenausbau 
Wir als ÖVP sind es gewohnt, vorauszudenken und 
der Entscheidungsfindung ausreichend Zeit zu ge-
ben. Das Thema Kindergartenplätze wurde schon vor 
Jahren von der Bevölkerung im Zusammenhang mit 
der Diskussion über Wachstum der Gemeinde für uns 
deutlich hörbar angesprochen. 
Kurz vor Weihnachten erfuhren wir, dass Kinder be-
reits in die Nachbargemeinden ausweichen müssen. 
Jetzt sind wir mit dem Argument konfrontiert, dass 
wir rasch handeln müssen. Aber einen unausgereiften 
Plan zu verwirklichen, werden wir nicht mittragen.
Geben wir der notwendigen Diskussion ausreichend 
Zeit und Platz, indem wir eine Übergangslösung an-
denken. Als Überbrückung wollen wir die Kinder 
nicht in die Nachbargemeinden schicken, sondern pas-
sende Räumlichkeiten in unserer Gemeinde nutzen.

Christbaumsammelaktion
Unsere erste Christbaumsammelaktion war ein schö-
ner Erfolg. Dank der zahlreichen Helfer, quer durch 
alle Generationen, wurden innerhalb kürzester Zeit 
über 200 Bäume gesammelt und fachgerecht entsorgt.  
Wir hatten alle viel Freude und Spaß an diesem sonni-
gen Nachmittag und werden voraussichtlich die Akti-
on im nächsten Jahr wiederholen.

Einladung zur Sonnwendfeier
Heuer im Juni planen wir wieder eine Sonnwendfeier, 
zu der wir schon jetzt herzlich einladen. 

Für eine Gemeinde,  
wo auf die Zukunft geachtet wird. 

Johannes Freudhofmaier
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Kinderbetreuung in Kreuzstetten

Die Arbeitsgruppe für den Ausbau des Kindergartens 
hat sich am 17. Februar 2022 das erste Mal getroffen. 
Die Ergebnisse sind allerdings ernüchternd. Derzeit 
wird von Seiten der SPÖ nur von Gruppen für Kin-
dergartenkinder gesprochen. Denn anders als im 
Wahlkampf 2020 von der SPÖ angekündigt, ist derzeit 
keine Tagesbetreuung für Kinder von 1 bis 2,5 Jahren 
geplant. 

Die Grünen Kreuzstetten fragen die Bevölkerung

Am Bedarf für eine solche Einrichtung scheitert es 
nicht: Unsere Umfrage zeigt, dass bereits in diesem 
und nächstem Jahr eine Gruppe benötigt wird. In der 
Umfrage, die von Dezember 2021 bis Jänner 2022 lief, 
nahmen 18 Personen teil. In Summe würden die Um-
frageteilnehmer eine Betreuung von Jänner 2022 bis 
September 2024 benötigen. Auch wären die Teilneh-
mer bereit, für die Kinderbetreuung bei einer durch-
schnittlichen Betreuung von 20 Stunden/Woche von 
250 bis 450 Euro zu bezahlen.

Förderung vom Land NÖ ist möglich
Die SPÖ argumentiert, dass sie für eine Kleinstkinder-
betreuung keine Förderungen bekommen. Das stimmt 
so nicht, denn es gibt Trägerförderungen für nieder-
österreichische Betreuungseinrichtungen. Auch Eltern 
können Förderungen beantragen, wenn ihr Kind eine 
solche Einrichtung besucht. 

Statt ein Gespräch mit (zukünftigen) Eltern zu führen 
und die Möglichkeit zu nutzen, eine Vorreiterposition 
einzunehmen, wird die Notwendigkeit einer moder-
nen Kinderbetreuung nicht erkannt. Unsere Gespräche 
mit Eltern haben deutlich gemacht, wie dringend und 
kurzfristig diese Kinderbetreuung gebraucht wird!

In ganz Niederösterreich ist das Betreuungsangebot 
für Kinder unter 2,5 Jahren dürftig. Die wenigen pri-
vaten Betreuungseinrichtungen decken den Bedarf bei 
Weitem nicht ab, oft gibt es lange Wartelisten. Eltern 
haben einen Rechtsanspruch auf Karenz von 24 Mo-

naten, alles andere ist Kulanz des Dienstgebers. Oft ist 
es auch gar nicht so einfach, länger als ein Jahr vom 
Berufsleben Pause zu machen. Für Kinder und Eltern 
hat eine Betreuung ab 1 Jahr viele Vorteile. Was ma-
chen Eltern also in dem halben Jahr, in dem sie keine 
Betreuung finden? 
 
Die SPÖ Niederösterreich wirbt damit, sich für eine 
flexiblere und bessere Kinderbetreuung in Niederös-
terreich einzusetzen – auf Gemeindeebene zeichnet 
sich jetzt leider ein anderes Bild ab. 2020 ist es durch 
viele Gespräche zwischen Eltern, Kindergarten und 
Gemeindevertretern gelungen die Betreuungszeiten 
am Nachmittag zu erweitern. 

Wir haben einen tollen Kindergarten in Kreuzstetten 
und unsere Kinder besuchen diesen gerne. Wäre es 
nicht schön, wenn sich auch unsere kleinsten über so 
eine großartige Betreuung freuen könnten?  Entwi-
ckeln wir eine fortschrittliche Gemeinde, die an die 
Zukunft denkt und nicht an alten Systemen der Ver-
gangenheit festhält, die längst überholt sind. 

Machen wir unsere Gemeinde doch zum Vorbild und 
bauen wir die Kinderbetreuung noch weiter aus. Die 
Zeiten, dass Haushalte mit einem Einkommen aus-
kommen, sind schon lange vorbei. 

Der Klimarat –  
ein Bürgerrat im großen Umfang

Von der Regierung wurde als Reaktion auf das Kli-
mavolksbegehren nun ein Klimarat eingesetzt. Der 
Klimarat stellt eine Art „Mini-Österreich“ dar. Er setzt 
sich aus 100 Menschen zusammen, die einen Quer-
schnitt der Gesellschaft hinsichtlich Geschlecht, Alter, 
Bildungsstand und Wohnort widerspiegeln. Die Aus-
wahl wurde nach dem Zufallsprinzip durch die Sta-
tistik Austria erfasst. Dies stellt sicher, dass die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus den verschiedenen 
Gruppen ausgewogen für die Gesamtbevölkerung ver-
treten sind.

Zwischen Jänner und Juni werden an 6 Wochenenden 
abwechselnd in Wien und in Salzburg die Klimaräte 
zusammentreffen. Ziel ist die Diskussion über und 
Ausarbeitung von konkreten Vorschlägen für die zur 
Zielerreichung notwendigen Klimaschutzmaßnahmen 
auf dem Weg zur Klimaneutralität 2040.  Die Ergebnis-
se werden an das Klimakabinett beziehungsweise die 
Bundesregierung übermittelt.
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Expert:innen aus verschiedensten Bereichen werden 
die Bürgerrät:innen in ihrer Arbeit unterstützen

Kommt uns das nicht bekannt vor?
Der Klimarat ist nach denselben Prinzipien organisiert 
wie unsere Bürgerräte, die – natürlich in kleineren 
Umfang in den letzten Jahren in Kreuzstetten zwei Mal 
stattfanden (Themen: Friedhof, Kirchenplatz).  

Diese innovative Bürgerbeteiligung – abseits von Fra-
gebögen oder Info-Veranstaltungen zu fertigen Projek-
ten – werden also sogar als geeignet für eine der wich-
tigsten Fragen unserer Zeit angesehen: Wie können 
wir die Klimakatastrophe aufhalten?

Kreuzstetten kann stolz darauf sein, diese Form der 
Bürger:innenbeteiligung bereits vor Jahren, erstmals 
umgesetzt zu haben. Natürlich decken sich die Vorstel-
lungen der Bürger:innen nicht immer mit denen der 
Entscheidungsträger:innen.
Aber es kann von den Entscheidungsträger:innen er-
wartet werden, dass sie mit anderen Meinungen oder 
mit Kritik einen reifen Umgang pflegen. 

Wie schlussendlich von Seiten der Regierungsverant-
wortlichen mit der Arbeit der Bürgerrät:innen umge-
gangen wird, welche Wertschätzung dem Einsatz der 
Bürgerrät:innen entgegengebracht wird, bleibt abzu-
warten – im Großen wie im Kleinen.

Näheres zum Klimarat und dessen Verlauf auf: 
https://klimarat.org 

Gedankensplitter

Atomkraft ist keine umweltfreundliche Energie
Atomenergie verbraucht vom Uranabbau bis zur End-
lagerung ("sichere" Lagerung 240.000 Jahre lang not-
wendig!) um ein Vielfaches mehr CO2 als jede erneu-
erbare Energiequelle. Der Betrieb ist um ein Vielfaches 
teurer. Es dauert Jahre, bis ein neues Atomkraftwerk 
betriebsbereit ist. Uran-Abbau, Betrieb und Lagerung 
sind gefährlich. Das Schadenspotential ist unermess-
lich. Radioaktivität kennt keine Grenzlinien.

Die Grünen Kreuzstetten möchten ihre Haltung zum 
derzeit diskutierten Thema Atomkraft als nachhaltige 
Energie deutlich zum Ausdruck bringen und darum 

sagen wir: Atomkraft? Nein Danke!

Bausperre in Gemeinden
Mistelbach und Gaweinstal haben einen wesentlichen 
Schritt gesetzt: um den Bodenverbrauch zu beschrän-
ken, die Lebensqualität zu erhalten und dem Klima-
schutz Rechnung zu tragen, haben die Gemeinderäte 
sich mit einem Baustopp Zeit verschafft, um angemes-
sene Konzepte zu entwickeln.

Das Team der Grünen Kreuzstetten

   www.facebook.com/gruenekreuzs tetten/ 
   https://bezirkmistelbach.gruene.at/kreuzstetten
   kreuzstetten@gruene.at

Da mache ich einen Spaziergang in der Na-
tur, und - treffe andere Entscheidungen! 
Eine Studie hat herausgefunden, dass der Auf-
enthalt in der Natur dazu verhilft, bedachte 
Entscheidungen für die Zukunft zu treffen. 
Es stellte sich heraus, dass diejenige Gruppe, 
die sogar nur Fotos (!) von Naturlandschaften 
gesehen hatte, im Vergleich zu denjenigen, die 
Großstadtfotos betrachteten, andere und nach-
haltigere Entscheidungen traf (die Teilnehmer 
mussten entscheiden, ob sie gleich Geld woll-
ten oder bereit waren zu warten, um mehr zu 
erhalten). 
In einem Feldexperiment wurde diese Er-
kenntnis bestätigt: Wenige Minuten Aufent-
halt in der Natur verhelfen zu zukunftsorien-
tierten und nachhaltigen Entscheidungen im 
Vergleich zu den Probanden, die durch ein 
Hochhausgebiet gelaufen waren.
Das Problem mit nachhaltigen Entscheidun-
gen für die Zukunft nennen Motivationsfor-
scher zeitliche Diskontierung, bedeutet: Ge-
handelt muss jetzt werden, die Zukunft ist 
weit weg. Will ich gesund im Alter sein, muss 
ich bereits jetzt handeln.
Also: hinaus in den Wald!!
 
Quelle: Artikel von Anna Gielas über die  
Studie Arianne van der Wal u.a

WAS DAS LEBEN GRÜNER MACHT!

https://klimarat.org/
https://www.facebook.com/gruenekreuzstetten/
https://bezirkmistelbach.gruene.at/kreuzstetten
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Liebe Gemeindebürger!

Der Kulturverein KulturKreisKreuzstetten führte in 
den letzten Monaten drei Veranstaltungen durch, die 
trotz der Pandemie gut besucht waren. Zu dem Legoe-
vent und dem Konzert von Michael Jedlicka & Band 
kamen mehr als 100 Besucher. Auch die Kinderver-
anstaltung mit Zauberer Tommy erfreute mehr als 50 
Kinder. Selbstverständlich wurden die geltenden Co-
vidregeln beachtet.

Die kommenden Veranstaltungen 

Old Brown Shoes
Country/Blues/Folk/Rockn‘ Roll
Samstag, 19.03.2022, 
Beginn 19 Uhr 30, Einlass 18 Uhr 30
Ort: Pizzeria Camillo, Wienerstrasse 2 
Eintritt: 21 €

Kabarett Mathias Novovesky
Bildnis eines mittleren Charakters
Freitag, 8. April 2022, Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr
Ort: Gemeindezentrum, Kirchenplatz 3 
Eintritt: 21 €

Jimmy Schlager serviert Leberkaas Hawaii
Samstag, 21. Mai 2022, Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr
Ort: Pizzeria Camillo, Wienerstrasse 2 
Eintritt: 24 €

Für die oben angeführten Veranstaltungen ersuchen 
wir um eine E-Mail Reservierung: 
konzert@kulturkreiskreuzstetten.at. 
Die Veranstaltungen finden unter Beachtung der  
jeweils geltenden Covidbestimmungen statt.

Father and Sons
Benjamin, Simon und Hubert Koci
Sonntag, 26.6.2022, Beginn 18 Uhr 30, Einlass 17 Uhr 30
Ort: Garten Familie Gepp, Bahnstrasse 1 
Eintritt: freie Spende

Legoevent in Kreuzstetten

Zauberer Tommy in Kreuzstetten

Wir würden uns über den Besuch unserer Veranstal-
tungen freuen und verbleiben mit den besten Grüßen,

Für den Vereinsvorstand
Gepp Gerhard, Obmann

mailto:konzert@kulturkreiskreuzstetten.at
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Werte Hundebesitzer,  
geschätzte Gemeindebürger!
Da es immer wieder zu Konflikten zwischen Hun-
debesitzern und Jägern kommt, wobei Ansichten auf 
beiden Seiten vertreten werden, die teilweise schlicht 
falsch sind, möchte ich die gültige Gesetzeslage hier 
erläutern.
Laut § 94 Abs. 1 des Nö – Jagdgesetzes ist es jedermann 
verboten, ein Jagdgebiet abseits von öffentlichen Stra-
ßen und Wegen ohne Bewilligung des Jagdausübungs-
berechtigten von Hunden durchstreifen zu lassen. 
(Den gesamten Gesetzestext finden sie auf der Home-
page der Gemeinde Kreuzstetten)
Als Jagdgebiet gelten alle Flächen außerhalb des Orts-
gebietes, welche nicht eingezäunt sind.
Dass das „Durchstreifen lassen“ (Frei laufen lassen) im 
Wald oder auf Wiesen und Feldern abseits von öffentli-
chen Wegen erlaubt sei, wenn der Hund sich innerhalb 
der Rufweite befindet, ist eine weit verbreitete, aber 
unrichtige Rechtsansicht.

Auch für Trainingszwecke auf Brachflächen ist das 
Einverständnis von Grundbesitzer und jeweiligem 
Jagdleiter einzuholen. Weiters bitte ich alle Natur-
nutzer die Blüh- und Brachflächen nicht als Wege zu 
benutzen, da diese als Äsungs- und Ruheflächen für 
unser Wild angelegt wurden.

Bitte berühren sie auch keine Jungtiere, das Muttertier 
ist im Regelfall in der Nähe.

Wir Jäger haben uns zur Aufgabe gemacht, einen ar-
tenreichen Wildbestand im Einklang mit der Natur zu 
regeln und sind keinesfalls bestrebt, jemanden anzu-
zeigen

In diesem Sinne – Gemeinsam – zum Wohle der Natur!

Für den Hegering Kreuzstetten
Michael Zach

Geschätzte Bewohner von Kreuzstetten!

Draußen ist es einfach schön
In Zeiten der Pandemie ist der 
Drang nach Freiheit und frischer 
Luft in unserer schönen Land-
schaft nur zu verständlich. Spazier- 
gänge und Radtouren entlang  

unserer Rad- und Agrarwege sind beliebter denn je. 
Einige Menschen verwechselten vor kurzem unsere 
Felder mit Freizeitparks und befuhren mit Motorrä-
dern, Quads und Autos die Äcker. Dabei entstand ein 
unangenehmer Sachschaden. Ebenso wird Ackerland 
zum Parken genutzt, um anschließend in der Natur 
spazieren zu gehen.

Bitte nehmen Sie Rücksicht auf Flora und Fauna
Es handelt sich um private Grundstücke, die als Rück-
zugsgebiet für die Tier- und Pflanzenwelt zur Ver-
fügung stehen bzw. zur Nahrungsmittelproduktion 
herangezogen werden. Auch achtlos weg geworfener 
Müll kommt somit irgendwann in unseren Lebens-
mittelkreislauf. Weiters sind auch von den Landwirten 
strenge Auflagen der Europäischen Union entspre-
chend einzuhalten.

Daher ersuche ich die Rad- und Agrarwege nicht zu 
verlassen. Die Natur ist für uns alle da!

Bitte nehmen wir unseren Müll mit nach Hause und 
schaffen wir ein respektvolles Miteinander auf den 
Feldern.

Reinhard Ullmann 
Gemeindebauernratsobmann

Hegering Kreuzstetten

Gemeindebauernrat
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Seit über zwei Jahren arbeiten die LEADER-Regionen 
des Weinviertels gemeinsam mit Weinviertel Touris-
mus an der Stärkung des Heimatstolzes im Weinvier-
tel. Dazu ist jetzt Ihre Mithilfe gefragt: Welchen Bezug 
haben Sie zum Weinviertel und was bedeutet Heimat 
für Sie? Nehmen Sie an der kurzen Umfrage teil und 
gestalten Sie aktiv das Weinviertel mit!

Fühlen Sie sich mit dem Weinviertel emotional ver-
bunden? Gibt es besondere Orte, Bauwerke oder Tra-
ditionen mit denen Sie sich identifizieren? Welche 
Geschichten erzählen Sie über Ihre Heimat bei einem 
Urlaub? Antworten auf diese Fragen erhoffen sich die 
Weinviertler-LEADER-Regionen durch die Mithilfe 
der Bevölkerung!

Christine Filipp, Geschäftsführerin der LEADER Re-
gion Weinviertel Ost erklärt, was es mit dieser Befra-
gung auf sich hat: „Die Regionale Identität und die 
Verbundenheit unserer Einwohner*innen mit dem 
Weinviertel sind uns sehr wichtig. Durch die Befra-
gung erhoffen wir uns Erkenntnisse und spannende 
Inputs wie wir das `Wir -́Gefühl in der Region weiter 
steigern können.“ Gemeinsam mit der Bevölkerung 
soll unser Lebensraum innovativ weiterentwickelt 

werden. „Denn wer weiß besser, was wir im Weinvier-
tel brauchen, als die Menschen, die hier leben“ davon 
sind die LEADER-Managements überzeugt und freu-
en sich auf die Antworten aller Weinviertler*innen.

Wie kann man teilnehmen?
Sagen Sie uns Ihre Meinung zu Ihrem Heimatbezug 
und gestalten Sie das Weinviertel damit aktiv mit. Die 
Umfrage dauert wenige Minuten und ist unter www.
weinviertelost.at zu finden.

Alle Infos und Aktivitäten zum „Regionsbewusst-
sein Weinviertel“ gibt es online nachzulesen auf 
der Webseite des LEBENS.werten Weinviertel unter  
www.lebens-wertes-weinviertel.at.

Rückfragen richten Sie bitte an
DI Christine Filipp |  Geschäftsführung 
T: 02245 21230 – 11 | christine.filipp@weinviertelost.at        

Direktlink zur Umfrage

http://www.weinviertelost.at
http://www.weinviertelost.at
http://www.lebens-wertes-weinviertel.at
mailto:christine.filipp@weinviertelost.at
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Liebe Kreuzstetter/innen!  
Liebe Pfarrgemeinden!
Beim Schreiben der Zeilen für diese Ausgabe unserer 
Gemeindezeitung tobt gerade der Krieg in der Ukrai-
ne. Es ist und war so unglaublich, dass so etwas in 
unserer Zeit passieren kann. Die Machtlosigkeit vor 
jemand, der alles in der Hand hat, um zu terrorisieren, 
auszulöschen was er will, der Welt seinen Stempel auf-
zudrücken ist beängstigend.

Werte, die wir hochhalten, die Achtung des Men-
schenlebens, Freiheit, Souveränität und Selbstbestim-
mung von Völkern einfach weggelöscht durch Morden 
und Krieg.

Uns bleibt die Zuseherrolle. Uns bleibt es, Hilfsbereit-
schaft zu zeigen. Uns bleibt Solidarität und Gebet. Wo-
hin wohl dieser Krieg führt? So viel Leid entsteht nun, 
so viele Wunden werden gerissen, die wohl nicht mehr 
heilen werden.

Unsere Pfarren
Unendlich klein, fast nicht erwähnenswert sind im 
Vergleich dazu unsere Schwierigkeiten, mit denen wir 
uns herumschlagen.

Die Pfarrgemeinderatswahlen am 20. März dieses Jah-
res sind Anlass, ein wenig zurückzublicken. Ich möch-
te auch an dieser Stelle meinen PfarrgemeinderätInnen 
danken für alle Initiativen, die gesetzt wurden, Projek-
te, die geschafft wurden. Es war eine Zeit, in der wir ei-
nen gemeinsamen Weg gegangen sind, auch in dieser 
schwierigen Zeit der Pandemie.

So waren wir sicher unter den Ersten, die begonnen 
haben, Gottesdienste unter freiem Himmel regelmäßig 
zu feiern. Das war manchmal an der Grenze, sowohl 
wegen Kälte als auch wegen Hitze, aber man merkte 
auch, dass unsere Gemeinden gern zusammenkamen. 
Ein Team von HelferInnen stand Sonntag für Sonntag 
ganz selbstverständlich da und sorgte für eine gute 
Durchführung der Feiern. Auch musikalisch und 
akustisch war es immer wieder eine Herausforderung.

Die zwei wohl bekannten und großen Projekte waren 
die  Sanierungen unserer Pfarrkirchen in Nieder- und 
Oberkreuzstetten. Letzteres ist ja bereits abgeschlos-
sen, in Niederkreuzstetten arbeiten wir noch an bar-
rierefreiem Zugang zur Kirche und einigen Umfeld-
maßnahmen (Pflasterung) um den vorderen Teil der 
Kirche. Auch hier war die Mithilfe groß, auch die 
Spendenbereitschaft unserer Gemeinden, wofür ich 
nochmals herzlich danke. Gleichzeitig sei aber für 
Niederkreuzstetten hingewiesen, dass es nochmal die 
gleiche Summe braucht, die wir bisher aufgebracht ha-
ben.

Wir haben viele schöne, aber auch manche herausfor-
dernde Zeiten erlebt, für all ihren Einsatz sei den schei-
denden PfarrgemeinderätInnen gedankt.
Die Suche von KandidatInnen für die neuen Pfarrge-
meinderäte war nicht einfach. Dennoch vertraue ich, 
dass die beiden neuen Pfarrgemeinderäte gut an alle 
Herausforderungen herangehen und auch Initiativen 
setzen werden, die wertvoll für uns als Kirche und als 
Gemeinde sind. Dafür braucht es Ihre/Eure Unterstüt-
zung und auch das Gebet.

Für mich ist es gerade auch schön, die Firmvorberei-
tung zu verfolgen, die schon ganz gut in Schwung ist. 
Es ist immer wieder sehr erfreulich, die Firmlinge in 
Pfarrhof und -heim zu treffen, begleitet vom Firmteam. 
Auch die Erstkommunionvorbereitung hat begonnen 
und wir freuen uns mit den Kindern auf dieses Fest 
zuzugehen. Die Erstkommunion wird am 21. Mai in 
Niederkreuzstetten sein, die Firmung am 28. Mai in 
Ladendorf.

Aus dieser Fastenzeit heraus und am Weg zum Oster-
fest möchte ich Ihnen/Euch persönlich auch alles Gute 
und Gottes Segen wünschen. Gerade das Osterfest ist 
DAS Hoffnungsfest, dass die Finsternis nicht siegreich 
sein wird. Herzliche Grüße

Euer/Ihr Pfarrer Helmut Scheer

Kirchenplatz 4, 2124 Niederkreuzstetten
Homepage: pfarrverband-kreuzstetten.at.

Telefon: 02263/814, Mobil: 0664/621 68 18
helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)

mailto:helmut.scheer@katholischekirche.at


32

Vereine | Institutionen

Jahresrückblick 2021 
2021 war für mich als Obmann des Vereines mein 
schwierigstes Jahr – von der Planung der Projekte bis 
zur Ausführung, da sich die Beteiligung der Helferin-
nen und Helfer sehr in Grenzen hielt, was vor allem auf 
Corona zurückzuführen war.

•	 27. 03. 2021 – starteten wir mit dem Frühjahrsputz, 
gerade noch rechtzeitig vor dem nächsten Lock-
down.

•	 26. 04. 2021 – Neugestaltung der Blumenwiese auf 
der Hauptstraße.

•	 30. 06. 2021 – Entfernung des Schotterbeetes beim 
Friedhofsparkplatz.

An dieser Stelle möchte ich mich bei Michael Zach für 
die kostenlose Unterstützung herzlich bedanken.

•	 21. 07. 2021 – Neugestaltung der Grünfläche beim 
Friedhofsparkplatz.

•	 10. 09. 2021 – Errichtung von 6 neuen Sitzbänken.

Leider wurden 2021 sehr viele Schäden durch Vandalis-
mus angerichtet. Es ist schade, wenn man sich bemüht, 
Kreuzstetten noch schöner und lebenswerter zu gestal-
ten und einige Wenige zerstören wieder alles aus Lan-
geweile oder Dummheit.

•	 30. 09. 2021 – Strauchschnitt und Säuberung  
untere Wienerstraße.

•	 20. 11. 2021 – Abschluss Herbstputz, Laubernte – 
anschließend wieder Lockdown. 

Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein NKS
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Alle unsere Tische und Bänke, die während des Jahres 
in unseren Parks zum Verweilen einladen, wurden im 
Winterquartier untergebracht.

Danke an Roman Kraft, der uns schon das 2. Jahr das 
Quartier zur Verfügung stellt.

Nochmals herzlichen Dank an alle helfenden 
Hände!
Zu Weihnachten besuchten wir unsere befreundete Fa-
milie Greco, die vom Verein immer wieder tatkräftig 
unterstützt wird.
So wurde das Jahr 2021, trotz einiger Schwierigkeiten, 
gut abgeschlossen.

Auch meine Amtsperiode neigt sich dem Ende zu. 
Voraussichtlich Ende März 2022 finden Neuwah-
len statt. Nach reiflicher Überlegung habe ich mich 
nun doch entschlossen, nochmals für den Obmann 
zu kandidieren. Das kann aber nur mit tatkräftiger 
Unterstützung von Ihnen/euch allen funktionieren.  

Deshalb mein Spruch:  
„Viele Hände, schnelles Ende!“

Wir brauchen dringend freiwillige Helferinnen und 
Helfer! Bitte melden Sie sich/meldet euch bei mir: 
0664/2237661 oder erwin.groeger@velux.com

Wir haben eine neue Kontonummer
Erste Bank  IBAN: AT94 2011 1200 6683 3702

Jährliche Flurreinigung 
Samstag, 09. April 2022 um 13 Uhr
Treffpunkt bei der FF Niederkreuzsteten

Erwin Gröger
Obmann

Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein NKS

mailto:erwin.groeger@velux.com
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Veranstaltungen April und Mai

Pflanzentauschmarkt
Bring: was immer du zu 
viel hast ! Nimm mit: Was 
du gerne hättest!
Samstag, 30. April 2022, 
9.00 - 12.00 am Kirchen-
platz
 

Pflanzen: Gemüse, Stauden, Einjährige, Kräuter,  
Sträucher, Bäume, …
Rückfragen an Anne Trimmel (0664/4431220)

Spaziergang zum Feuchtbiotop Kreuzstetten
Samstag, 14. Mai 2022, 15. 00 Uhr

Start und Ziel: Feuerwehrhaus Oberkreuzstetten
Dauer: 5 km & 3.5 Stunden
Route: Alte Kellergasse – Kommassierungsmarterl –
weißes Kreuz – Rinderweide – Feuchtbiotop
Ausklang bei Hubert Ullmann
Rückfragen an Maria Strobl 0676/6389284

Bestimmung von Pflanzen
Ich möchte mit der Leserin und dem Leser meine Freu-
de über die Bestimmung von Pflanzen teilen. Mit der 
App „Flora incognita“ kann man mittels Fotos von 
Blüte und/oder Blatt bzw. der ganzen Pflanze diese 
bestimmen, sofern sie in der Datenbank ist. Die Beob-
achtung kann mit einer Notiz gespeichert werden. Ich 
wünsche viel Freude beim Hinschauen, Erkennen, Be-
stimmen, aber auch Bewahren.

AK Umwelt und Energie

Frühlingsquiz

NEU ! für Kinder (und Erwachsene)
Willst Du Deine Quizfragen in die Gemeindezeitung 
geben, kontaktiere Anna: 

Anna.Novak@aon.at und 
schicke ihr Deinen Namen, Dein Alter und wenn Du 
Lust hast ein Foto von Dir.

1. Kennt ihr den Spitznamen vom Frühiling?
2. In unseren Osterbräuchen dürfen sie nicht fehlen: der Hase,
das Huhn und das Ei. Wofür stehen diese drei Symbole?
3. Welches Tier trägt den Spitznamen "König des Waldes"?
4. Was ist ein Kobel?
5. Wer wohnt in einem Kobel
6. Welche "Katzen" wachsen im Frühjahr auf den Bäumen?
7. In welchem Land feiert man zugleich das Frühjahrsfest als
auch das neue Jahr?
8. Welcher tierische Waldbewohner ist nachtaktiv?
9. Die Frühlingszeit ist auch die Zeit der Marienkäfer. Wisst ihr,
was ihr an den Punkten auf ihrem Rücken ablesen könnt?
10. Welche Frühlingsblume ist giftig?

Katharina Pock
Arbeitskreis Umwelt und Energie

mailto:Anna.Novak@aon.at
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Wie in der letzten Ausgabe befürchtet, haben die 
COVID-Wellen über den ganzen Winter alle unsere 
Übungs- und Ausbildungsaktivitäten wieder abge-
brochen. Auch der Feuerwehrball konnte leider nicht 
durchgeführt werden. 

Unsere Einsätze
Trotzdem waren wir stets zur Stelle, um Hilfe zu 
leisten. Ein erwähnenswertes Ereignis war dabei der 
Großbrand eines Gewerbebetriebs in Schleinbach am 
20.12.2021. Bei diesem waren 10 Feuerwehren im Ein-
satz und die Lage machte es erforderlich, zusätzlich zu 
den vielen Innenangriffen auch noch eine Halle mit 
Leichtschaum zu fluten.

Im Bild kann man unsere Kameraden direkt nach Nach-
löscharbeiten in der schaumgefluteten Halle sehen. Die 
stählernen Druckluftflaschen der Atemschutzgeräte 
wurden durch Gebrauch und  niedrige Außentempera-
turen so kalt, dass sich eine Eisschicht auf den Geräten 
bildete, die den Flaschentausch für den nächsten Innen-
angriff zu einer richtigen Herausforderung machte, ins-
besondere für sowieso schon kalte Finger.
Gerade einmal sechs Tage später wurden wir zum 
nächsten Feuerwehren-übergreifenden Einsatz gerufen. 
Die Alarmierung war ein Unfall mit mehreren einge-
klemmten und verletzten Personen zwischen Neubau 
und Ladendorf. Zum Glück handelte es sich nur um ein 
Fahrzeug, zu dem die näher liegenden Feuerwehren bis 
zu unserem Eintreffen bereits einen Zugang geschaffen 
hatten.
Solche Einsätze verdeutlichen uns immer wieder, dass 
man jederzeit auch mit Großereignissen und sehr 
fordernden Situationen rechnen muss. Dies gilt so-
wohl im Branddienst als auch bei technischen Einsät-
zen. Daher hoffen wir, dass wir bald wieder unseren 
Übungsbetrieb voll aufnehmen können und so wie im 
Herbst wieder viele zu den Übungen kommen. Denn 
nur regelmäßige Übung kann helfen, auf solche Situa-
tionen vorbereitet zu sein. 

Leider benötigt man für solche Einsätze nicht nur aus-
gebildete Menschen, sondern auch geeignete Werk-
zeuge. Diese sind jedoch alles andere als gratis. Im Ge-
genteil, je moderner, besser und spezieller die Geräte 
werden, umso teurer werden sie. Dazu kommt, dass 
das Feuerwehrwesen größtenteils spendenfinanziert 
ist und wir diese sehr stark über Veranstaltungen wie 
Heurigen und Bälle lukrieren müssen. Wir wollen uns 
hier noch einmal bei der gesamten Bevölkerung für 
die erhöhte Spendenbereitschaft herzlich bedanken, 
die seit dem Ausbruch der COVID-Pandemie herrscht. 
Wir hoffen, dass nun das Ende der laufenden Wellen 
bevorsteht und es diesmal endlich in der warmen Jah-
reszeit klappt, eine Veranstaltung organisieren zu dür-
fen. 

Florianiball und Heuriger 
Wir laden Sie schon jetzt ein, sich das Wochenende vom 
18. - 19.06.2022 rot im Kalender zu markieren. Denn da 
wollen wir beginnen, die vielen verlorenen Veranstal-
tungen wieder nachzuholen. Am Samstagabend veran-
stalten wir unseren ersten Florianiball im Feuerwehr-
haus. Wir werden keine Mühen scheuen, Ihnen eine 
rauschende Ballnacht zu bieten, die sich ganz sicher 
nicht hinter den vergangenen Winterbällen verstecken 
muss. Dafür werden diverse Einlagen, Tombola und die 
Band „Puls 3“ sorgen. Wie gewohnt werden rechtzeitig 
Kameraden bei Ihnen an die Tür klingeln, um Ihnen 
Karten für dieses gesellschaftliche Highlight zu verkau-
fen bzw. würden wir uns sehr freuen, wenn Sie uns bei 
dieser Gelegenheit auch mit einer Spende unterstützen.
Aber damit ist an diesem Wochenende noch nicht ge-
nug. Für alle, die der Heurigenatmosphäre und dem 
kulinarischen Genuss frönen wollen, veranstalten wir 
am Sonntag einen Frühschoppen im Feuerwehrhaus 
(selbstverständlich ohne Eintritt). 

Kabarettprogramm „Spinner voran!“
Für alle, die nicht bis Juni warten wollen, gibt es schon 
am 07.05.2022 Gelegenheit für humorvollen Kulturge-
nuss. Elmar Zant und Harald Berger geben unserem 
Feuerwehrhaus die Ehre, ein Veranstaltungsort für ihr 
Kabarettprogramm „Spinner voran!“ zu sein. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie endlich wieder bei ei-
ner Veranstaltung begrüßen zu können und bedanken 
uns schon jetzt für Ihre Unterstützung.

Für das Kommando
LM Andreas Zugaj
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Stand 2022
Die Feuerwehr Streifing hat einen Mannschaftsstand 
von insgesamt 38 Kameraden, davon 31 Aktive und 
7 Reservisten. Wir dürfen 2 neue Kameraden bei der 
Feuerwehr Streifing begrüßen,
•	 Lukas Krippel und Christopher Pfeil
Danke für eure Bereitschaft, bei uns mitzuarbeiten 
und zu helfen. Wir würden uns aber trotzdem über 
weitere neue Mitglieder freuen. Die Grundausbil-
dung unserer neuen Kameraden ist schon gestartet. 

Jahreshauptversammlung
Sie fand unter Corona Maßnahmen statt, woran auch 
unser Bürgermeister Adolf Viktorik teilnahm. 
•	 Unser Kommandant Werner Pühringer berichtete 

über 16 Einsätze im Jahr 2021. Davon 4 Brand- und 
12 technische Einsätze. Das Spektrum der techni-
schen Einsätze erweitert sich  immer mehr.

•	 Der Übungsplan für 2022 wurde ausgearbeitet. 
Wir hoffen alle, dass durch Corona keine weiteren 
Absagen sein müssen.

•	 Die Fertigstellungsanzeige für das Feuerwehrhaus 
Streifing muss noch nachgereicht werden, dazu 
muss aber noch einiges an Arbeiten durchgeführt 
werden.

•	 Im ehemaligen Feuerwehrhaus sind gefüllte 
Sandsäcke und Absperrgitter gelagert.

•	 Der Platz hinter dem Feuerwehrhaus wurde sa-
niert. Es wurden von der Gemeinde gesponserte 
Randsteine gesetzt, Kanaldeckel erhöht und da-
nach wurde Betonbruch aufgetragen und verdich-
tet. Wie alle Jahre bedanken wir uns bei der Fa. 
Zach für die Mithilfe. 

•	 Der neue Notstromumschalter vom Feuerwehr-
haus wurde getestet und es wurde unser Not-
stromaggregat angeschlossen. Damit wurde das 
Feuerwehrhaus teilweise mit Strom versorgt.  Der 
Test wurde für den Fall eines Blackouts durchge-
führt.

•	 Da es immer wieder zu Problemen beim händi-
schen Aufziehen der Garagentore kam, wurden 
diese jetzt von einer Fachfirma mit unserer Unter-
stützung auf  elektrische Antriebe umgebaut. 

•	 Kommandant Stellvertreter Dominik Baumann 
berichtet vom Ankauf neuer Helme und neuer 
Einsatzjacken, welche dann auch bei Übungen 
und Einsätzen zu verwenden sind.

Beförderungen
Klemens Augustin zum Hauptfeuerwehrmann
Tobias Zach zum Hauptfeuerwehrmann

Geburtstage

Wir gratulieren herzlichst
Johann Toifl zum 75.
Johann Gottwald zum 75. und 
Thomas Pipek zum 60. Geburtstag

Besuchte Lehrgänge

Funklehrgang:	 Benjamin Baumann, Daniel Zach
Atemschutzgeräteträger: Levente Zoltani
Verwaltungslehrgang: Gerald Öfferl
5.5t Feuerwehrzusatzschein: 
Dominic Mucha, Levente Zoltani

Wie alle Jahre bedankt sich die Feuerwehr Streifing für 
die Geldspenden bei der Haussammlung.
Wir wollen diese auch 2022 durchführen.

Feuerlöscherüberprüfung

Am Samstag den 21.05.2022 von 9 – 12h findet eine 
Feuerlöscherüberprüfung für die Bevölkerung im Feu-
erwehrhaus Streifing statt. 
Eine Erinnerung per Wurfsendung folgt noch.

Geplante Veranstaltungen 2022

•	 30.04.22 Maibaumaufstellen mit gemütlichem 
Ausklang im Feuerwehrhaus.

•	 06.08. – 07.08.22 Feuerwehrheuriger 
•	 19.11.22 Hüttenzauber
•	 Details folgen in den Postwurfsendungen, auf der 

Homepage der FF Streifing und dem Veranstal-
tungskalender der Gemeinde Kreuzstetten. 

Zum Schluss möchte ich mich noch beim Komman-
do und meinen Kameraden für die unermüdliche  
Leistung im Dienst der Öffentlichkeit bedanken.

Michael Preglej, HV
www.ff-streifing.at

http://www.ff-streifing.at/
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Jugendfeuerwehr
KKRREEUUZZSSTTEETTTTEENN

38. Bezirksfeuerwehr-
JUGENDLEISTUNGSBEWERB

in NIEDERKREUZSTETTEN

des Bez. MISTELBACH

Samstag, 4. Juni 2022
Beginn:              13:00 Uhr
Bewerbsplatz: Sportplatz
Siegerehrung: ca. 17:00

Die Feuerwehrjugendgruppen aus dem Bez. Mistelbach sowie die 
Freiwilligen Feuerwehren Oberkreuzstetten und Niederkreuzstetten 
freuen sich auf Ihren Besuch und die tatkräftige Unterstützung beim 
Leistungsbewerb.
Der Erlös dient der Anschaffung von Ausrüstung für unsere FF-Jugend!

Eintritt FREI - Für Speisen und Getränke ist gesorgt

Veranstalter: FF-Niederkreuzstetten HBI Harald Berger & FF-Oberkreuzstetten HBI Harald  Gepp
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RuWi-Musiktheater
Die Darsteller*innen des RuWi-Musiktheaters proben 
bereits fleißig, es gab sogar schon die erste Kostümpro-
be. Die Kostüme stammen von „RuWi-Mama“ Barbara 
Wittmann und fanden großen Anklang bei den Schau-
spieler*innen.

Die Aufführungen des RuWi-Musiktheaters finden am 
28./30. April und 1. Mai in Wolkersdorf, am 7. Mai in 
Großengersdorf, am 15. Mai in Pillichsdorf und am 22. 
Mai in Bockfließ statt. Im Herbst folgen weitere Auf-
führungen in Großebersdorf, Hochleithen, Kreuzstet-
ten, Ulrichskirchen-Schleinbach und im Kreuttal.

Weitere Informationen, Fotos, Besetzungen, Auffüh-
rungstermine und Hörbeispiele finden Sie auf unserer 
Facebookseite und der Homepage 
www.regionumwolkersdorf.at

Region um Wolkersdorf

Kinder der Gruppe A

Kinder der Gruppe CKinder der Gruppe B

Terminvorschau

Auch heuer finden wieder geführte  
Erlebnis-Wanderungen in unserer Region statt

19. März, 14 Uhr..............Die Kraft der Knospen von
	 .Bäumen und Sträuchern, 	
	 .Bockfließ
20. März, 15 Uhr ............Wünschelrutenwanderung,
		 Kreuzstetten
10. April, 14 Uhr.............Erdwerke um Hornsburg,
		 Kreuttal 

18. April, 14 Uhr.............In de Grea gehen, Hochleithen
22. April, 15:30 Uhr........Frühlingskräuterspaziergang,
		 Wolkersdorf
30. April, 14 Uhr.............Rad-Kellergassenführung, 
		 Schleinbach, Münichsthal, 
		 Großebersdorf
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Liebe GemeindebürgerInnen und  
Sportfreunde!

Die Winterpause ist vorbei und für die Rückrunde der 
2. Klasse Weinviertel Süd im Frühjahr 2022 steht aus 
jetziger Sicht nichts im Wege. Die Vorbereitungen dazu 
laufen schon seit Anfang Februar auf vollen Touren. 
Trotz des intensiven Programmes ist die Trainingsbe-
teiligung sehr gut und die Spieler sind in einer guten 
mentalen und körperlichen Verfassung. Unser Ziel im 
Frühjahr ist es, die Leistung der letzten Spiele vom 
Herbst mitzunehmen und wenn möglich den Tabellen-
platz zu verbessern. Wenn uns das Vorhaben gelingt 
und wir auch noch ein wenig Glück im Abschluss der 
Torchancen haben, müssten wir unser gestecktes Ziel 
auch schaffen.

Zu- und Abgänge  
in der Winterübertrittszeit

Abgänge
FITZI Benjamin	 => Langenzersdorf
KALTENBRUNNER Lukas	 => Leobendorf
KRAUS Markus	 => Austria XVII
RASULI Mohammad	 => Eibesthal

Zugänge
EGGER Patrick	 <= Bisamberg
LEHNER Maximilian	 <= Bisamberg
REBLER Fabian	 <= Austria XVII

Patrick Egger	 Maximilian Lehner	 Fabian Rebler

Wir begrüßen unsere Neuzugänge auf das herzlichste 
und hoffen, dass sie uns bei den gesteckten Zielen für 
die Zukunft  bestmöglich unterstützen.

Meisterschaftsbeginn ist der 26. März 2022, da be-
streiten wir das erste Heimspiel gegen Ebenthal. Die 
Spielpläne für die Frühjahrsmeisterschaft liegen dazu 
termingerecht im Cafe Berger, in der Pizzeria Camillo, 
Gasthaus Holzer und am Sportplatz auf.

Schließlich möchten wir noch alle GemeindebürgerIn-
nen auf unsere Veranstaltungen 2022 hinweisen und 
herzlich dazu einladen.
Der Wandertag ist für Sonntag, 15. Mai 2022 geplant. 
Wir hoffen natürlich auf herrliches Wanderwetter. Ein-
zelheiten dazu werden wie gewohnt auf den ausge-
hängten Plakaten zu finden sein. 
Der Sportlerheurige ist für 30. und 31. Juli 2022 ge-
plant. Wir werden wieder versuchen, ein attraktives 
Programm für unsere Besucher zusammenzustellen.

Der FCK wünscht allen einen wunderschönen
Frühlingsbeginn!

Fallmann Franz
für den Vorstand des FCK
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Druck-Werbeartikel-Verpackungen-Etiketten

mischl-solution e.U.
Am Schulberg 7, 2124 Niederkreuzstetten, m: +43 664 14 58 014, e: office@mischl.at, w: www.mischl.at

Weinetiketten

Weinkartons
GutscheineFaltschachteln

Etiketten
Werbeartikel

FlyerPlakate

Einladungen

Mappen
Briefpapier

Kuverts

Textildruck

Folien
GrafikBroschüren

Bücher

Blöcke

VisitenkartenGebrauchsanleitungen

Lieferscheine

Mailings
Eintrittskarten
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Genießen, verkosten, leben!
Wiesen und Felder ergrünen, die Obstbäume blühen, 
die Weingüter öffnen ihre Türen, und die ersten Gläser 
des neuen Jahrgangs stehen bereit: Auf zur Weintour 
Weinviertel! Der Weinfrühling ist traditionell Anlass für 
die Winzer, ihre neuesten Weine zu präsentieren. Am 
Weintour-Wochenende darf nach Herzenslust verkostet 
werden. Immer mehr Weinfreunde genießen die Be-
sonderheit der herrlichen Tour, und sie wissen auch, 
dass besonders der Weinviertel DAC im Vordergrund 
steht, ein pfeffriger Grüner Veltliner, der strenge Quali-
tätskriterien erfüllt. Doch auch so mancher Geheimtipp 
wird hervorgeholt, man darf gespannt sein ...

250 Weinstraßen-Winzer öffnen ihre Pforten
und freuen sich über persönliche Gespräche. Dank des 
exklusiven Weintour-Bandes, welches einmalig für 
das Wochenende um 25 Euro erworben werden kann, 
eröffnet sich dem Gast über ein ganzes Wochenende 
(23. und 24. April, 10 – 19 Uhr) der Zutritt zum 
Genuss von über tausend Top Weinen der Region bei 
Weinverkostungen in den Weingütern.  
 
Den Weintour-Gast erwarten weitere genussvolle Vor-
teile: mit dem Erwerb des Weintour-Bandes erhält man 

zwei Wein-Einkaufsgutscheine im Wert von 6 Euro, der 
bei allen beteiligten Betrieben eingelöst werden kann. 
Nehmen Sie sich Ihr Stück Weinviertel mit nach Hause!

Weintour Opening am 22. April 2022
In Poysdorf beginnt das Weintour-Wochenende schon 
am Freitag mit einem besonderen Eröffnungsfest. 
Viele Winzer präsentieren dabei ihre ausgezeichneten 
Weine und geben bereits einen Vorgeschmack auf die 
kommenden beiden Tage. Kulinarische Köstlichkeiten 
und kulturelle Highlights machen den Abend zu einem 
wunderschönen Erlebnis.

Poysdorf, 22. April, ab 18 Uhr:
Im stilvoll restaurierten Eisenhuthaus erwartet Sie 
ein stimmungsvoller Abend: In der einzigartigen 
Atmosphäre des Renaissancehofes präsentieren 
Weinviertler Winzer ihre ausgezeichneten Weine! Die 
weiteren Zutaten für einen genussvollen Abend sind 
feine Blues-Klänge mit Jörg Danielsen & Juraj Schweigert 
und Kulinarik aus der Backstube Eisenhuthaus.  
(13 bzw. 15 Euro pP)

 
Alle Infos & Teilnehmer unter www.weintour.at

http://www.weintour.at
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GARTENGEST ALTUNG

Erdölstraße 71

2185  Ebersdorf/Zaya

Tel. 02573/25995

office@hertl.at www.hertl.at

Planung und Beratung

Natursteinarbeiten

Holzarbeiten

Naturpool, Schwimmteich, Biotop

Bepflanzung

Rasenanbau und Rollrasen

Automatische Bewässerungsanlagen

Licht im Garten

Laufende Pflegearbeiten

JETZT UNTER02573/25995PLANUNGSTERMINVEREINBAREN!

        

 

Herzlich willkommen 
in unserer Praxis für  

Bioresonanz, Energiearbeit 
und Massage 

REGINA STEININGER                                                                                           ING. HUBERT HRADIL 
Mobil 0664 432 93 24         MIT UNS BESCHWERDEFREI                   Mobil 0699 1 089 089  
http www.lex-vitae.at              DURCH DEN FRÜHLING                                 http www.hradil.at                                                                                                                                                                                                                                                                        
                                                                                                                                                                                   
 

BIORESONANZ hilft allen Allergien und 
chronischen Erkrankungen mit natürlichen 
Methoden zu begegnen. Bioresonanz hat keine 
Nebenwirkungen, aber hohe Erfolgsquoten. 

MASSAGE - mit sanftem Druck zur Ent-
spannung. Massage löst Rückenbeschwerden 
und Verspannungen und bringt Ruhe und 
Wohlbefinden. Nimm eine Auszeit für dich. 

 

WIR FREUEN UNS AUF SIE 

 

Sie finden uns in der Ordination Dr. Arpad und Bettina Pock, Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Energetische Methoden sind keine Behandlungen im schulmedizinischen Sinn, sondern eine sinnvolle Ergänzung 

 



Leichtigkeit & Spaß in Alltag & Schule

Mag. Marianne Rott           
 2124 Niederkreuzstetten 
 Rodelgasse 4            

Tel: 0676/3690369
  www.mia-anima.at

Energie tanken
für Kinder und Eltern

Kinesiologie · Energiearbeit · KinderYoga
Aromaöle · Klangschalen · Leicht Lernen · Fit-2-learn

 
GAS  SANITÄR  HEIZUNG

THEISL



Bei Fragen, die das Leben stellt!

Supervision
 

Coaching
 

Psychologische Beratung

Workshops
 

Training
 

Organisationsberatung

Mag. Lisa Wolf          2125 Steifing, Streifingerstr. 18       0650/244 07 66
lisawolfcoaching@outlook.com

kanzlei@pfarrverband-kreuzstettten.at
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